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Preufiſcher Landtag. 
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11 Uhr. 


außer dem bereits gemeldeten Schritte des grie⸗ 


chiſchen Geſandten bei der Pforte geſtern ein Havas“.) Die griechlſche 


zweiter Schritt der griechiſchen Regierung erfolgt. 


Am Miniſtertiſch: Freiherr v. Hammerſtein. Dieſe fragte bei der Pforte an, ob fie bereit 


Die Berathung des Landwirthſchaftsetats | wäre, 


ihre Truppen aus Kreta 


Athen, 6. März. ee der „Agence 

lotte iſt in vier Ge⸗ 
ſchwader getheilt. Das erſte, Oſtgeſchwader ge⸗ 
nannt, beſteht aus den Panzerſchiffen „Pſara“ 
und „Spetſai“, dem Kreuzer „Miaulis“, der 


zurückzu⸗ Panzerfregatte „Georg“ und dem Aviſo „Para⸗ 


wird bei dem Kapitel „Veterinärweſen“ fort-“ ziehen, wenn Griechenland dies gleichzeitig thue. los“; Chef des Geſchwaders iſt Apoſtolis. Das 


t. 
. v. Mendel heut bringt abermals 
die en Viehſeuchen auf veterinär⸗ 
polizeilſchem zur Sprache. 


über die obligatoriſche Impfung gegen die 
Lungenſeuche liege dem Bundesrath bereits ein 
Antrag Preußens vor. Ein Inſtitut für Thier⸗ 
hygiene ſolle in Berlin errichtet und die Mittel 


Der griechiſche Geſandte überreichte der 
Pforte eine Note in den ſchärfſten Ausdrücken, 


in welcher alle Schuld für die e a i de umfaßt, 2 
Sſekretär S klärt, 'ufelmanen von Griechenland abgewälzt und euzer „Mykali“, 
Untere F ee e eee als Folge der Einmiſchung der Eurotas“. Sodann" bildet die Torpedoboots⸗ 


und dieſelbe 
fremden Admirale hingeſtellt wird. Die Note er⸗ 
klärt, Griechenland garantire das Leben und das 


Weſtgeſchwader unter dem Kommodore Ombazis 
beſteht aus 4 gepanzerten und 4 ungepanzerten 
Kanonenbooten. Das von Sachturis befehligte 
das Panzerſchiff „Hydra“ 
Alpheios“ und 


flottille ein beſonderes Geſchwader unter dem 
Prinzen Georg. Das Oſtgeſchwader kreuzt 


zwiſchen den Sporaden, das Weſtgeſchwader ſch 


dafür bereits im nächſten Etat gefordert werden. Eigenthum eines jedes Muſelmanen auf Kreta, zwiſchen dem Meerbuſen von Arta und der Infel 
f Abg. Sch Art ae 45 verlangt wenn die Türkei bereit ſei, ſich mit Griechenland Kreta, das Torpedobootsgeſchwader zwiſchen Milo 


Gehaltsaufbeſſerung für die Kreisthierärzte. 

Unterſtaatsſekretär Sterneberg bem 
daß nicht nur die Kreisthierärzte, ſ 
nicht voll beſchäftigten Beamten von 
Gehaltsaufbeſſerung ausgeſchloſſen Ken, 

Miniſter Frhr. v. Dam er ein betont, 
daß die Kreisthierärzte auch durch Reiſekoſten 
und Diäten eine Nebeneinnahme erzielten. 

Das Kapitel wird bewilligt. 


erkt direkt zu verſtändigen. 


Wien, 6. März. In hieſigen diplomati⸗ 


a 
der jetzigen ſchen Kreiſen rechnet man beſtimmt darauf, daß 


die Antwort Griechenlands ablehnend ſein werde; 
man iſt jedoch überzeugt, daß von den ſodann 
zu treffenden Zwangsmaßregeln ſich keine Macht 
ausſchließen und daß insbeſondere England an 


Bei dem Kapitel „Förderung der Fiſcherei“ denſelben theilnehmen wird. 


befürwortet 
Abg. Dr. Lotichius (natl.) den Abſchluß 
internationaler Verträge zur Förderung de 


Rheinfiſcherei, Einführung einer Schonzeit, Maß⸗ dauern fort. 


Die Berathung der Admirale vor Kreta 


rüber die eventuell zu ergreifenden Maßregeln 


Es iſt die Einſchließung Kretas 


nahmen gegen die Verunreinigung der Flüſſe und die Blokirung einiger griechiſcher Häfen in 


durch Fabritabwäſſer und 
Fiſcherei bei Flußkorrektionen. 
Ein Regierungskommiſſar ſagt wohlwollende 
Erwägung dleſer Wünſche N 
bg. v. Schöning 


Nen des 
konſ.) erklärt 

0 Miniſter Frhr. v. Hammerſtein u. A., 
daß weitere biologiſche Stationen errichtet werden 
ſollen. E Gars MEER 

Bel dem Kapitel „Meliorationen“ tritt 

Abg. v. Glembocki (Pole) für Förderung 
der Meliorations⸗Genoſſenſchaften ein. 

Abg. Rickert (frſ. Vg.) bittet um Ent⸗ 
ante der durch die Weichſelregulirung ge⸗ 

chädigten Fiſchereibevölkerung. 5 

Geh. Rath v. Friedberg ſagt dies zu, 
bemerkt aber, daß die Regelung etwas zeitraubend 
ſei, weil geprüft werden müſſe, ob ein Rechts⸗ 
anſpruch vorliege. 5 

Der Reſt des Ordinariums wird ohne weitere 
erhebliche Debatte genehmigt. ö 

Bei dem Extraordinarium befürwortet 

Abg. Dr. Schnaubert k(konſ.) eine 
weitere Erhöhung des Fonds zur Förderung der 
Landwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen, ins⸗ 
beſondere zur Unterſtützung der Meliorationen in 
Oſtpreußen. 

Geh. Rath Küſter führt aus, daß der 
8 1 erhöht ſei. 1 
möge darauf hinwirke ie Anſprüche fi 
Meliorationen ſich nicht eee Fe 
derg mehr ruhig und allmälig geltend machen. 

Abg. Dr. Hahn bemängelt die Aus⸗ 
führung von Meliorationsanlagen in der Geeſt⸗ 
niederung. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein wider⸗ 
ſpricht der Darſtellung des Vorredners auf 
Grund perſönlicher Kenntniß der Verhältniſſe 
utſchieden. Der Plan zu jenen Aulagen rühre 
von einem Herrn her, der die ganzen dortigen 
Territorialverhältniſſe u. ſ. w. zehumal beſſer 
kenne, als Herr Dr. Hahn, obwohl dieſer einige 
Tage ſich dort aufgehalten habe. (Große 
Heiterkeit.) Herr Dr. Hahn ſcheine in dieſer 
Beziehung ja ein ganz hervorragender Techniker 
zu ſein (Heiterkeit), aber er ſtelle Dr. Frantzius 
in Bremerhafen, anerkannt die erſte Autorität 
auf dieſem Gebiet, den hervorragendſten deutſchen 
Waſſerbautechniker, doch noch über Herrn Dr. 
Hahn, und doch ſei es ſelbſt Herrn Frantzius 


bei dem Bau des Bremer Hafens paſſirt, 
daß eine Senkung eingetreten ſei. Dafür 
könne man nichts. Da thue es ihm doch 


in der Seele weh, wenn hier ein Herr, der zwei 
ge (Zuruf; ſechs!) dort geweſen und ſich die 
Sache nur ganz oberflächlich angeſehen haben 
könne, über altbewährte und im Dienft ergraute 
er, ame, Dagegen müſſe er ſich 
er doch m 
derwasgen. (ha ter —.— ie Entſchiedenheit 
Abg. Dr. Hahn verſſchert, er habe gar 
nicht behauptet, was der Minifter ihm unter⸗ 
ſchiebe, und müſſe ihn doch bitten, in Zukunft 
doch ſeinen Ausführungen etwas genauer zu 
folgen. 

Miniſter Freiherr v. Hammerſtein: 
Ich verzichte auf eine nochmalige Widerlegung 
des Herrn Dr. Hahn, indem ich mich auf das 
Ohr derjenigen Herren berufe, welche gehört 
haben, was Herr Dr. Hahn vorhin geſagt hat, 
und was ich zu ſeiner Widerlegung geſagt habe. 
(Heiterkeit und Beifall.) 

Das Extraordinarjum wird bewilligt. 
Es folgt der Domänenetat. 
„Deer (Mil) wünſcht eine Vertretung 


der Domänenpächter in 82 
kammern. den Landwirthſchafts 


Beſſerung 5 nde der tan der Wehen 
iumal, nenpadhten feien 
wirthijaft ein ſehr beliebtes Geweih 5 8 5 

ch bei Land⸗ 
wirthe, die 


r x zu re 
ſtehen und namentlich nicht genug GEFAHR 


machen. 5 
Abg. Ehlers (fr. Vg.) hält eine, nur den 
8 eines Jahres umfaſſende Ueberſicht 
er die Domänenverpachtung nicht für eine 
geeignete Grundlage zu Schlußfolgerungen über 


die Lage der Landwirthſchaft. 
„Nach Erledigung dieſes Etats bis aus⸗ 
chließlich zum Bernſteinregal vertagt ſich 


as Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
erathung. 


Zur Bewegung auf Kreta. 
Frankfurt a. M., 6. März. Die 


1 


Rückſicht auf die Ausſicht genommen. Gleichzeitig hatten die Be⸗ 


rathungen der Admirale auch die Frage zum 
Gegenſtand, wie nach dem etwaigen Abzuge der 
griechiſchen und türkiſchen Truppen die Ordnung 
auf der Inſel aufrecht zu erhalten und Blutver⸗ 
gießen zu verhüten ſein würde. 
„ Paris, 6. März. Der „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht einen Artikel ſeines diplomatiſchen 
Mitarbeiters Whiſt, welcher der Ueberzeugung 
Ausdruck giebt, das europäiſche Konzert werde 
unerſchütterlich bleiben in dem ntſchluſſe, 
Griechenland in den Schranken zu halten. Ruß⸗ 
lands Haltung ſei kategoriſch genug, um Frank⸗ 
reich nachzuziehen. Die Energie, mit welcher 
Deutſchland gegen die Ruheſtörer aufgetreten 
ſei, beweiſe, daß man ihm mit Unrecht Hinter⸗ 
gedanken zugeſchrieben habe, als wolle es zu 
ſelbſtſüchtigen Zwecken Verwickelungen am Bos⸗ 
porus hervorrufen. Frankreich müſſe ſich zu den 
Dispoſitionen des Berliner Kabinets eher be⸗ 
glückwünſchen, als Beſorgniſſe aus denſelben 
hegen. gland habe ſich hierin nicht getäuſcht 
und verſuche jetzt, ſich an die Spitze des euro⸗ 
päiſchen Konzerts zu ſtellen, um eine Iſolirung 
zu vermeiden. — Der „Matin“ erklärt, die 
ernſteſte und vielleicht einzige Möglichkeit, den 
Frieden zu erhalten, beſtehe in einer aktiven 
energiſchen Bekräftigung des vollſtändigen inter⸗ 
nationalen Einvernehmens. 

Der Deputirte Goblet kündigte, wie die 
Blätter melden, dem Miniſter des Aeußeren, 
Hanotaux, die Abſicht an, vor Ablauf der 


Griechenland geſtellten Friſt über die Blokade⸗ 9 


frage zu interpelliren. Wie verlautet, wird 
Hanotaux eine Beantwortung der Interpellation 
vor Beantwortung des Ultimatums ablehnen. 

Venedig, 6. März. Das hieſige Komitee 
der Griechenfreunde erhielt die Nachricht, daß die 
erſte Schaar der Freiwilligen aus den vene⸗ 
tianiſchen Provinzen in Korfu unbehindert an⸗ 
gelangt iſt und die Fahrt nach Kreta fortſetzt. 

London, 6. März. Die „Times“ melden 
aus Kanea von geſtern, daß die Admirale bes 
ſchloſſen haben, Schiffe des engliſchen, franzö⸗ 
ſiſchen und ruſſiſchen Geſchwaders nach Selino 
zu ſenden. Das engliſche Kriegsſchiff „Rodney“ 
ſei mit dem britiſchen Konſul an Bord dahin 
abgegangen. Wahrſcheinlich werde eine Truppen⸗ 
abtheilung gelandet, um dem Konſul zur Eskorte 
zu dienen, bis er mit den Inſurgenten zur Be⸗ 
rathung zuſammentrifft. Nunmehr befinden ſich 
ſieben Kriegsſchiffe in Selino, welche, wenn 
nöthig, 700 Mann landen können. Wie ver⸗ 
lautet, haben die Aufſtändiſchen auf Akrotiri 
theilweiſe ihre Stellungen geräumt und ſich zur 
See nach Apokorona begeben. 

Sofia, 5. März. Das macebonifche 
Revolutionskomitee verfügt ſeit einiger Zeit über 
außerordentliche Mittel, angeblich aus London 
kommend, und rüſtet ſich zu einer Aktion. Die 
bulgariſche Regierung trifft im Stillen Bor: 


kehrungen an der Grenze, um, wie ſie erklärt, f 


dem Bandenunweſen ſteuern zu können. In diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen iſt es kein Geheimniß, daß 
andere Motive vorliegen. 

Konſtantinopel, 6. März. Der türkiſche 
Miniſterrath beſchloß heute über die den Mächten 
in der Kretafrage zu ertheilende Antwort; die⸗ 
ſelbe wird keineswegs unmittelbar zuſtimmend 
ſein, vielmehr Vorbehalte ſtellen. 

Augeſichts der bedenklichen Erregung unter 
den Griechen der Türkei, die ſich beſonders in 
der Hauptſtadt durch geheime Geldſammlungen 
kundthat, hat die Pforte das ökumeniſche Pa⸗ 
triarchat erſucht, beſchwichtigend zu wirken; von 
polizeilichen Maßnahmen wird vorläufig noch 
abgeſehen werden. RT x 

Der frühere Polizeiminiſter Nazim⸗ Bey 
wurde zum Vali von Beirut ernannt. 

In Folge der mehrfach verbreiteten Be⸗ 
hauptung, daß die türkiſche Flotte nicht aktions⸗ 
fähig ſei, verfaßte der Marineminiſter Haſſan⸗ 
Paſcha eine Eingabe, in der er erklärt, daß der 
Zuſtand der Flotte ein guter und die Türkei 
jeder Seemacht zweiten Ranges gewachſen ſei. 
Dieſe Eingabe ſollte von allen Vize⸗Admiralen 
unterzeichnet werden, jedoch weigerten ſich zwei 
derſelben, dies zu thun. In Folge dieſes 
wiſchenfalles erklärte der Marineminiſter in 
einer zweiten Eingabe an den Sultan, er ſei 
perſönlich bereit, das Kommando des Geſchwa⸗ 
ders 31 bbernehmen. 

In der vergangenen Nacht wurde von Mu⸗ 
ratli aus der 18. Militärzug abgeſchickt. Bisher 
find 25 Bataillone Redifs und ein Kavallerie⸗ 
regiment nach Salonichi abgegangen. 


Konſtantinopel, 6. März. Die Konſuln 
Oeſterreichs, Rußlands und Serbiens in Ueskueb 
haben an die Botſchafter in Konſtantinopel tele, 


„Frkft.“graphirt, daß die Haltung der kürkiſchen Truppen 


Kreta. a 

Athen, 6. März. In offiziellen Kreiſen 
wird behauptet, Rußland und Deutſchland wür⸗ 
den nach Ablauf der Griechenland geſetzten Friſt 
auf ſofortige Ergreifung von Zwangsmaßregeln 
drängen, während die übrigen Mächte ſich ab⸗ 
lehnend verhalten werden. 

Wie verlautet, beabſichtigt der Marine⸗ 
miniſter zu demiſſioniren. 

Kanea, 5. März. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Falls es das Wetter erlaubt, werden 
Sonnabend früh 500 Marineſoldaten ſämtlicher 
Großmächte in Paläochora ausgeſchifft werden, 
um, wenn nöthig mittels Gewalt, die dort ein⸗ 
geſchloſſenen Mohamedaner zu eutſetzen. 


und 


Deutſchland. 


O Berlin, 6. März. Die Botſchaft des 
amerikaniſchen Präſidenten bedarf für Politiker, 
welche der Entwickelung der 
Verhältniſſe ſeit der vorjährigen Wahlkampagne 
mit einiger Aufmerkſamkeit gefolgt ſind, kaum 
eines Kommentars. Man hat ſie zur Genüge 
definirt, wenn man ſie als eine wirthſchaftliche 
3 der jetzt in den Vereinigten 
Staaten ans Ruder gelangten Partei an das 
alte Europa bezeichnet. Die Vereinigten Staaten 
wollen ihre Handels⸗, Wirthſchafts⸗ů, Währungs⸗, 
Arbeiter ꝛc. Politik den Intereſſen ihres Landes 
entſprechend neu regeln, wogegen an und für ſich 
nichts einzuwenden ſein möchte, wenn damit nur 
nicht von MeKinley die Zumuthung verbunden 
würde, daß Europa die Koſten der Durchführung 
aller dieſer ſchönen Projekte tragen ſolle zollpolitiſch 
in Geſtalt der quasi⸗hermetiſchen Abſperrung 
der Unionsgrenzen gegen die Einfuhr europäiſcher 
Induſtrieerzeugniſſe, handelspolitiſch, in Geſtalt 
nach demſelben Geſichtspunkte abzuſchließender 
Handelsverträge, währungspolitiſch durch Ein⸗ 
gehen auf die bimetalliſtiſchen Velleitäten der 
transatlantiſchen Intereſſenten, ſozialpolitiſch durch 
Fernhaltung der Konkurrenz 8 Ein⸗ 
wanderer auf dem amerikaniſchen Arbeitsmarkte. 
Von direkter . 

Me Kinley's, außer in Kr 


ung des Kadeitenſchulſchiffes „Charlotte“ be⸗ 
ſtimmte Se. Majeſtät der Kaiſer die Kammer, 


England, 


London, 6. März. Nach einem Telegramm 
des Lloyds⸗Agenten in Montevideo von geſtern 
Vormittag iſt im Innern von Urnguay eine 
Revolution ausgebrochen. 

London, 6. März. Der König von Siam 
wird ein Jahr in England zubringen, um das 
engliſche Leben und die Hülfsquellen des Landes 
kennen zu lernen. Der König, der in der Nähe 
von London Aufenthalt nehmen wird, wird vor⸗ 
her eine Reiſe durch Europa unternehmen. 


Afrika. 

Aſſab, 6. März. (Meldung der „Agenzia 
Stefani“.) In Tigre herrſcht andauernd Ver⸗ 
wirrung. Wie verlautet, ſind zwiſchen einzelnen 
Führern der Tigriner Zuſammenſtöße erfolgt. 
Die Eingeborenen von Erythräa zeigen Gleich⸗ 
gültigkeit gegenüber den Vorkommniſſen in Tigre 
und bekunden Vertrauen zur Regierung der Ko⸗ 
lonie. Ein angeſehener Derwiſch, der zu den 
Italienern übergelaufen ift, verſichert, 2 Italiener 
wären in Omdurman. Im Hinblick auf die 

egenwärtig ruhige Lage ſoll General Vigano 
die Mom re rt haben, demnächſt die Alpen- 


atzmannſchaften 
en in die Heimath — — 


itung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


er Gebirgs⸗ Bierſteuer führten. 


Der Stadthaushalt von Stettin 


für 189798. 
III. 


Für die Feſtſetzung der Steuer⸗Zuſchläge iſt 


es von Wichtigkeit, ob die vom Magiſtrat aufs 
neue in Vorſchlag gebrachte Bierfteuer zur 
Annahme gelangt, und war deshalb geſtern zu⸗ 
nächſt die Berathung der Bier⸗Steuerordnung 
auf die Tagesordnung geſetzt. 
getheilt, 
weſentlichen Beſtimmungen: Es wird von dem 
im Gemeindebezirk Stettin 
Zuſchlag von 50 Prozent zur Brauſteuer erhoben. 
Für das vom 1. Juni 1897 ab aus Stettin 
ausgeführte Bier wird auf den gezahlten Zu⸗ 
lag eine Vergütung gewährt, deren Höhe für 
e 100 Liter zunächſt auf ein Jahr, alsdann von 
rei zu drei Jahren durch den Magiſtrat feſtge⸗ 
ſetzt wird. Von dem nach Stettin eingeführten 
Bier vom 1. April 1897 ab eine Steuer von 


65 Pfg. für das Hektoliter erhoben. Befreit von 
der Steuer iſt: a) Bier, das in Mengen von 
nicht mehr als 2 Litern eingeführt wird; b) 


Retourbier, für das bei der Ausfuhr eine Ver⸗ 
gütung nicht in Anſpruch genommen iſt; e) Bier, 
das durch Stettin nur durchgeführt wird. Zur 
Entrichtung der Steuer ift verpflichtet: a) bei 
der Einfuhr auf Eiſenbahnen oder zu Waſſer der 
im Frachtbriefe oder Konnoſſement bezeichnete 
Empfänger, b) für das auf andere Art einge⸗ 
führte Bier der Einbringer. Den Auſſichts⸗ 
beamten iſt von Denjenigen, welche Bier von 
auswärts bezogen haben, zur Vornahme von 
Durchſuchungen der Zutritt zu den Räumen, in 
denen das Bier gelagert wird, zu geſtatten. Zu⸗ 
widerhandlungen gegen die Vorſchriften der Ord⸗ 
nung werden mit 3 bis 30 Mark beſtraft. Der 


Magiſtrat berechnet den Ertrag dieſer Bierſteuer 


auf 85 000 Mark. 
Von den hieſigen Brauereien, unterſtützt von 


der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereinigung, iſt ein 
transatlantiſchen G 


Ueber die Vorlage referirt Herr Ritſchl, 
derſelbe giebt anheim, ob es ſich empfehle, gleich 
in die Berathung der Bierſtenerordnung einzu⸗ 
treten, oder ob es genügen würde, über die 
Einführung einer Bierſteuer im Prinzip abzu⸗ 
ſtimmen, um dann einen Betrag dafür bei 
Titel XVII des Etats einſtellen zu können. 
Herr Malkewitz ſchlägt vor, zunächſt in eine 
Generaldebatte über die Bierſteuer einzutreten 
und im Prinzip über deren Einführung abzu⸗ 
ſtimmen. Laute der Beſchluß zuſtimmend, ſo 
werde man nicht umhin können, gleich die Be⸗ 
rathung der Steuerordnung vorzunehmen. Nach 
einer weiteren Geſchäftsordnungsdebatte beſchließt 
die Verſammlung, die Berathung über die Bier⸗ 
ſteuer in der von Herrn Malkewitz beantragten 
Weiſe vorzunehmen. Der Herr Referent geht in 
ſeinen nunmehr folgenden Ausführungen des 
Näheren ein auf den in der Eingabe der 
Brauereien vorgeſchlagenen Erhebungsmodus, 
derſelbe empfehle ſich nicht aus praktiſchen 
Gründen, da die Einziehung der Steuer vom 
Konſumenten unleidliche Beläſtigungen mit ſich 
bringe. Der in der Vorlage bezeichnete Weg 
ſei der einzig gangbare. Die Brauereien würden 
den Zuſchlag nicht ſelbſt tragen, ſie würden viel⸗ 
mehr die Steuer nur verauslagen und ſie auf 
die Konſumenten abwälzen. Eine Beläſtigung 
der Steuerzahlenden ſei nach Möglichkeit ver⸗ 
mieden, ganz ohne Kontrolle ſei allerdings nicht 


auszukommen. Referent bittet, der Magiſtrats⸗ 
vorlage im Prinzip zuzuſtimmen. Herr 
wirft zunächſt die 


e Meyer 
Frage auf, ob die Verſammlung ihn für 
legitimirt halte, bei der Abſtimmung mitzuwirken, 
er ſelbſt halte ſich für legitimirt, umſomehr, da 
die Bierſteuer als eine Konſumſtener gedacht 
werde, ſollte jedoch die Verſammlung gegen⸗ 
theiliger Anſicht ſein, ſo würde er die⸗ 
ſelbe mit der „Bierrede“ gern verſchonen. Der 
Referent bezeichnet die die vom Vorredner ange: 
brachten Bedenken als gegenſtandslos und be⸗ 
merkt auch Herr Kämmerer Michalowsky, 
daß er perſönlich gegen die Betheiligung des 
Herrn Meyer an der Abſtimmung nichts zu ers 
innern finde, ebeuſowenig glaube er, daß der 
Magiſtrat daraus einen Grund zur Beanſtandung 
des in der Verſammlung gefaßten Beſchluſſes 
herleiten werde. Nachdem noch der Herr Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher mitgetheilt, daß Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken ſich in gleichem Sinne ge⸗ 
äußert, nimmt Herr Brauereibeſitzer Meyer 
abermals das Wort, um einleitend ſeine Stellung⸗ 
nahme gegenüber der Vorlage in der Kommiſſion 
zu rechtfertigen. Zum Gegenſtande ſelbſt bemerkt 
Redner, er würde am liebſten diejenigen Aus⸗ 
laſſungen des früheren Mitgliedes der Verſamm⸗ 
lung, Herrn Dr. Amelung, perle — 4 = 
1 inſtimmigen R 

11/, Jahren zur 7 Weine e "Biere 
ſteuer ſel ein ſolches, daß es in einer Frei⸗ 
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Heinr. Eisler. 


Wie bereits mit⸗ 
enthält der Entwurf die folgenden 


ebrauten Bier ein lich ſei. 


laſtet, daß er ein Mehr 
möge. 
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handelsſtadt, wie Stettin ſein wolle, ke 
Boden finden dürfe. Wenn die Brauereien bie 
Steuer ſelbſt tragen müßten, ſo würde biefelbe 
vielleicht zu einer Verſchlechterung des Materialg 
führen, die Steuer werde aber jedenfalls auf bie 
Gaſtwirthe 57 066 und auch dieſen möchte 
Redner nicht grö 


icht ere Steuerlaſten 
Große Beläſtigungen der Brauereien wären bei 
Einführung der Bierſteuer unvermeſdlich. Redner 
lt die Bierſteuer für ganz entbehrlich, da nach 
den Beſchlüſſen der Verſammlu der 

derartig verbeſſert worden ſe 

mit 30000 Mark die Balanzirung möge 
Um dieſen Betrag dürfe man 
ungeſcheut das mit 220 000 Mark eingeftellte 
Aufkommen der Umſatzſteuer erhöhen. edner 
bittet, die Bierſteuer einſtimmig abzulehnen und 
dadurch dem Magiſtrat zu verſtehen zu geben. 
daß er damit nicht wiederkommen ſolle. (Oeiter⸗ 
keit.) Herr Stadtv. Krauſe giebt feiner Ver⸗ 
wunderung darüber Ausdruck, daß in einem 
Zeitraum von nur vier Jahren bereits zum 
dritten Mal die Bierſteuer zur Verathung geſtellt 
Die Brauereien würden ohne Zweifel 
die Steuer auf die Gaſtwirthe abwälzen, dieſer 
Stand ſei aber ſchon ey mit Steuern bes 
nicht zu tragen ver⸗ 
Die Lage des Gaſtwirthsſtandes habe 
ſich in den letzten Jahren gewiß eher ver⸗ 
ſchlechtert als verbeſſert, denn die Konkurrenz jet 
eine ſehr viel größere geworden. Die Steuer ſel 
im höchſten Grade ungerecht, weil nur eine oder 
zwei Klaſſen von Gewerbetreibenden dadurch ge⸗ 


troffen würden; wäre die Abgabe etwas höher be⸗ 


meſſen, ſo ließe ſie ſich mit Leichtigkeit auf den Kon⸗ 
ſumenten abwälzen, bei dem niedrigen Satze müſſe 
das aber als ausgeſchloſſen gelten. Referent 
bemerkt gegenüber einer Aeußerung des Vor⸗ 
redners, bei den früheren ablehnenden Gute 
ſcheidungen in der Bierſteuerfrage hättee WE 
fiherlih viele Mitglieder der Verſammeunz 
gleich ihm ſelbſt von der praktiſchen Erwägung 
leiten laſſen, daß man dieſe Steuer zur Zeſt 
noch nicht brauche. Aus bloßer Vorliebe für 


eicht Herr Dr. Graßmann (erneuter lebhafter 
Widerſpruch). Bei einer Ablehnung werde man 
die Bierſtener ſtets wieder auf der Bildfläche 
erſcheinen ſehen und ſchließlich doch gezwungen 
fein, ſie anzunehmen, um für den nothwendigen 
Bedarf Deckung zu ſchaffen. Den Hinweis. auf 
die Mehrerträgniſſe der Umſatzſteuer halte et 
für durchaus verfehlt, da dieſelbe den recht hohen 
Etatsanſatz ſchwerlich überſteigen werde. In 
Berlin wären die Brauereien viel ſchlimmer 
daran, da dort das auswärtige Bier keiner 
Steuer unterliege, während hier eine ſolche vor⸗ 
geſehen ſei. Herr Pantzlaff vermag ſich 
nicht der Auſicht anzuſchließen, daß die Biere 


ſteuer eine Konſumſteuer ſei, dieſelbe werde 
auf den Schankwirthen haften bleiben 
und dieſe ſchwer belaſten. Die Wirthe 


haben ſchon außer der Einkommen⸗ und Ge⸗ 
werbeſteuer eine Sonderbelaſtung in der Be⸗ 
triebsſteuer zu tragen und nun ſolle noch die 
Bierſteuer hinzukommen. Letztere ſei ebenſo un⸗ 
gerecht wie die Umſatzſtener und er bitte deshalb 
dringend um deren Ablehnung. Herr Andrag 


tritt für die Bierſteuer ein, obwoh 
er ſelbſt dabei als Mitbeſitzer einer 
Brauerei und als Gaſtwirth — in feiner 
Eigenſchaft als Kurator des Geſellenhauſes — 


in Mitleidenſchaft gezogen werde. Der Schank⸗ 
wirth werde die Steuer ganz gewiß auf den 
Konſumenten abwälzen und dabei wahrſcheinlich 
noch ein gutes Geſchäft machen, da er mehr 
Aufſchlag nehmen dürfte, als die Steuer aus⸗ 
macht. Herr Malkewitz bekennt ſich gleich⸗ 
falls als Freund der Vorlage. Er ſtehe auf dem 
Standpunkte, daß große wirthſchaftliche Fragen 
bei einer ſolchen kommunalen Angelegen⸗ 
heit ganz außer Berechnung bleiben follten, 
Ebenſowenig könne dabei von einer Rechtsfrage 
die Rede fein, denn durch Einführung der Biere 
ſteuer werde irgend ein Recht nicht verletzt, zumal 
bei anderen Gewerben in der gleichen Richtung 
vorgegangen worden ſei, die Umſatzſteuer ſei ein 
Beweis dafür. Die Bierſteuer zu einer Konſum⸗ 
ſteuer zu machen, werde kaum möglich ſein, weil 
das Publikum ſich den Aufſchlag nicht gefallen 
laſſen würde und allerdings hätten dieſelbe dann 
die Gaſtwirthe ganz oder theilweiſe zu tragen, 
allein es ſei anzunehmen, daß Gaſtwirthe und 
Brauereien zu annehmbaren Konzeſſionen unters 
einander gelangen würden, da beide auf ein⸗ 
ander angewieſen ſind. — Die Herren Luden⸗ 
dorff, Bürkner und Bräſel erklären ſich 
übereinſtimmend gegen die Bierſteuer, die fie 
nur annehmen könnten, wenn dabei die 
nehmigung des Etats durch die Aufſichtsbehörde 
in Frage käme. N 
Herr Kämmerer Michalowsky den geäußerten 
Bedeuken entgegen. Einen direkten Zwang auf 


Einführung der Bierſteuer auszuüben, ſei die * N 


Aufſichtsbehörde allerdings nicht befugt, doch 
une diebe ihren Einfluß indirekt dadurch 
geltend machen, daß ſie die Genehmigung zur 
Erhebung von mehr als 100 Prozent Zuſchlag 
zur Einkommenſteuer verſage. Die Ablehnung 
der Bierſteuer würde aber eine Erhöhung der 
Zuſchläge bei den Perſonalſteuern um 3,5 Pros 
zent und bei den Realſtenern um 5,25 Prozent 
bedingen. Von 40 Städten in Preußen mit 
mehr als 40 000 Einwohnern erheben 30 eine 
Bierſteuer und außerdem iſt dieſelbe in 574 
Landgemeinden eingeführt. Die Bierſteuer ſolle 
eine Konſumſteuer fein und die Abwälzung auf 
den Konſum werde auch ganz ſicher erfolgen. 
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DE Gaſtwirthsgewerbe jet übrigens bier in 
— Mancher Hinſicht beſſer geftellt als an an⸗ 
deren Orten, denn Stettin weder 
eine Luſtbarkeitsſteuer Kommunal⸗ 


r: ebsſteuer, che hier erho 

für den ſelbſtſtändigen Kreis 
feſtgelegt. 
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Stettin geſetzlich angebotenen Gefälligkeit wie die im vorliegenden mit 53 Original⸗Illuſtrationen geſchmückte „Als 
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er als 
Popa aus Notiz bezahlt. 1. Qualität 51 Mark, ausgeſuchte 
uf Poſten 48—50 Mark, 

100 Pfund mit 
1. Qualität 
Waare darüber, 
3. Qualität 35—40 


Hammel markt war der Geſchäfts⸗ 


lber handel langſam. 
ſuchte 


daß irgend ein königlicher Oberförſter enthält ein 1 Verzeichniß ſämtlicher 
Untergebenen abſchließen möchte! 6 


reichs und der Schweiz, ſowie aller namhaften durch den Tunnel ſeinen Weg. Er war etwa gang gedrückt und ſchleppend. Es wird bei 
f 7 6, Ju der Woche vom 21. Februar bis 27. Blätter des Auslandes mit genauen Angaben zehn Minitten darin gegangen, als er u ſeinem Weitem nicht ausverkauft. 1. Qualität 40—42 
Stettiner Nachrichten. Februar kamen im Regierungs⸗Bezirt Stettin über ihre Verbreitung, Erſchemungeweſſe, — Entfegen deutlich das Geränſch eines aan Pf., Lämmer bis 47 


Pf., 2. Qualität 36—38 


Stettin. 7. März. Wir kommen hente noch 72 Erkrankungse und 5 Todesfälle in Folge Dieſes Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


auf einen Zwiſchenfall zurück, der am Freitag don auſteckenden Krankheiten vor. Am 
bei. der Etatberathung in der Stadtverordneten⸗ ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 28 Er⸗ 
verſammlung ſtattfand. Schon mehrfach hatte krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 

der Verpachtung der niederen davon 6 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
Jagd in den ſtädtiſchen Forſtrevpieren An Scharlach erkraukten 20 Perſonen (1 Todes⸗ 


der Stadtverorduete Dr. Graßmann darauf hin⸗ fall), davon 4 in Stettin. An Maſern erkrank⸗ 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen b 
alle Fälle un beantworte 
frage iſt ein Auswe 
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t. Der An⸗ 


S Aa 


* 


Herr Stadtrath 
über, man möchte den Herren Förſtern dach 
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welche von Stettin ſo leicht zu erreichen iſt mie 
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bei den mannigfachen Gängen, 
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gewieſen, daß die Pacht von 9 bezw. 15 Mark, ten 20 Perſonen, davon 6 in Stettin, an Kind⸗ 


welche bon den Herren Förſtern dafür gezahlt bettfteber 3 Peſonen (2 Todesfälle), davou 1 


werde, doch ganz außerordentlich gering ſei, die (1 Todesfall) in . 
Mn j Einnahmen davon haben typhus 1 Perſon in Stettin. 
Senke en bernd 

entlich erpachten. 5 
E Portionen Mittageſſen verabreicht. 


dt viel höhere 
könne, und deshalb den Antrag 
dieſe niedere zn 
i gan di bat 


ttin, 


— In der 


hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 28. 8 


ebruar bis 6. März 3448 


Stettin, 7. März. Die auf morgen, 


die niedere Jagd laſſen, damit fi e auch Montag, den 8. März, angeſetzte Ver Ta nints 


etwas Freude an ihrem Bern 
hielten, und wurde in Folge deſſen 
trag auf 


brachte nun aber bei der 


der ſtädtiſchen Forſtr 


allerdings die niedere Jagd 
etwa die Hälfte 


Börfter wieder abgepachtet 


15 bedauern, daß Herr Stadtrath Wigand 
die Abp 


7 


tjengeriht vom 15 Mark oder 60 Mark oder 
eine noch höhere Summe abgeſtanden wird! Es 
kann keinem Zweifel unterliegen, daß die ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden — insbeſondere die Stadtver⸗ 


ordnetenverſammlung — den Herren Förſtern 


die niedere Jagd nur deshalb 
verpachtet haben, damit ſie 
Jagd dort ausüben und 
an ihrem Beruf empfinden, 


billig 
niedere 
Freude 


ſo 
die 

ſo 
welche dieſelbe 
mit ſich bringt, auch eine beſſere Waldaufficht 
damit verbinden! Wenn die Förſter die Jagd 


nicht ſelbſt ausüben, ſo fällt für die Stadt 
Die Veranulaſſung fort, aus der Verpachtung der 


Jagden nicht he rauszuziehen, was ſich heraus⸗ arten. 


f be⸗ lun 
der Au⸗ 
anderweite Verpachtung der niederen 
Jagd zurückgezogen. Herr Dr. Graßmann 
Etatberathung zur 
Sprache, daß ihm mitgetheilt ſei, daß Herr 
Stadtrat; Wigand im Gegenſatze zu ſeinen 
früheren Ausführungen jetzt wenigſtens in einem 
eviere gegen Erſtattung der 
Pacht von 15 Mark von dem dortigen Förſter 
die niedere Jagd für feine Perſon wieder 
abgepachtet habe. Herr Stadtrath Wigand 
antwortete darauf, Herr Dr. Graßmann ſei nicht 
richtig informirt. Richtig ſei, daß er eng, 

ir 
des ſtädtiſchen 
Revieres Meſſenthin dem dortigen 


9 des Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Vereins im Cvangeliſchen Vereinshauſe iſt 
auf Freitag, den 12. d. M., Abends 8 Uhr 
verlegt worden. f 

* Als dringliche Vorlage wurde in der 
geſtrigen Stadtverordneten ⸗Sitzung 
die vom Bezirksausſchuß in einigen wenig er⸗ 
heblichen Punkten beanſtandete Hundeſteuer 
wiederholt zur Berathung geſtellt. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich mit den vorgeſchlagenen 
Aenderungen ohne Debatte einverſtanden. 
— Dem Provinziallandtage wird 


Bildniſſe Ihrer Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm J. 
und Friedrich III. im Sitzungsſaale des Provin⸗ 
ziallandtages. 

— In der geſtrigen, unter Vorſitz des 
Herrn E. Krahnſtöver abgehaltenen ordentlichen 


Er Generalverſammlung der Stettiner Walz⸗ 


mühle wurde die Zahlung einer Dividende 
von 10 Prozent, zahlbar vom 8. März cr. ab, 
beſchloſſen. Zu Aufſichtsrathsmitgliedern wurden 
die Herren Krahnſtöver, Karow und Kolbe 
wiedergewählt und an Stelle des verſtorbenen 
Herrn Stadtraths Wilhelm Heinrich Meyer 


Zwiſchenfall von Herrn wurde Herr Guſtav Pauly nen gewählt. Zu 


Reviſoren wurden die Herren Leo Leſſer und 
Nordahl und zum Stellvertreter Herr Albert 
Töpffer 2 

— Es iſt geſtern nicht das erſte Mal ge⸗ 
weſen, daß der kgl. Kammerſänger Herr Hein⸗ 
rich Gudehus im hieſigen Stadttheater 


vorzüglichen Wagnerſänger und als ſolcher hat 
er ſich auch bei ſeinem geſtrigen Gaſtſpiel als 


in ſo daß die Geſamtleiſtung die nachhaltigſte Sch 


Wirkung hinterließ. Die übrige Beſetzung war 
im Weſentlichen die frühere. Herr Lange⸗ 
feld ſang diesmal den „Telramund“ und bot 
darin eine ſehr erfreuliche Leiſtung, dafür hatte 
Herr Szeugery den „Heerrufer“ übernommen 
und war auch da wohl am Platze. Der Beſuch 
der Vorſtellung war nicht ſo zahlreich, wie man 
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C. Regenhardt, Die deutſchen Mund⸗ 
Auserleſenes aus den Werken der 


ziehen läßt! Nun mag ja ein formelles Verbot beſten Dichter alter und neuer Zeit. Mittels 


an die Herren Förſter, die niedere Jagd in ihren deutſch. Berlin bei Regenhardt. 


Preis geb. 


Revieren nicht anderweit zu verpachten, nicht 2 Mark. Der Verfaſſer iſt von dem Gedanken 


exlaſſen ſein. 


Den Herren Förſtern kann die ausgegangen, daß, wie und was das Volk 


Sachlage doch aber unmöglich ſo unbekannt ſein, ſpricht, nur in der Sprache des Volkes geſagt 


fühlen müßten, dieſem Entgegenkommen 


daß ſie ſich nicht wenigſtens moraliſch gebunden werden kann, und hat ſich's darum angelegen K 
der ſein laſſen, aus dem Schatze mundartlicher Dich⸗ 


Stadt voll und ganz Rechnung zu tragen. tungen die werthvollſten zu ſammeln und einem 


Das iſt in dem vorliegenden Falle jedenfalls größeren Kreiſe zugänglich 
nicht geſchehen, mag der Afterpächter der Jagd zunächſt die norddeutschen 


auch ein Stadtrath ſein! 


11 machen. Er hat 
undarten in treff⸗ 


Es wird daher die lichen Dichtungen vorgeführt. In dieſem Bande 


Frage fein, ob nicht auch ein formelles Verbot bietet er uns die Dichtungen in den Mundarten 
an die Herren Förſter zu erlaſſen ſein wird, die der mitteldeutſchen Länder: die Kölner, die 
ihnen von der Stadt für eine ſo außerordentlich Lothringer, die Siegerländiſchen, die Naſſauer, 


geringe Summe von 9 bezw. 15 Mark über⸗ die Heſſiſche, die Pfälziſche, 


laſſene niedere Jagd weiter zu verpachten! 


die Nordbadiſche, 


Es Nordwürtemberger, die Nürnberger, die Thürin⸗ 


iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß die Angelegen⸗ ger, die Sächſiſchen und die Schleſiſchen Mund⸗ 
heit noch einmal in einem beſondern Antrage arten. Ein reicher Schatz der Dichtungen aus 


vor die Stadtverordnetenverſammlung kommt. 


Verlin, den 6. März 1897. 


und an Darm⸗ 


auch ein Antrag vorliegen wegen Anbringung der un 


gaſtirte, wir kennen denſelben bereits als einen f 


Frende es bei der Bedeutung des Gaſtes hätte erwarten | 
und gleichzeitig dürſen. 


gern 


Moſſe auf dem Gebiete des Annoncenweſens. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In dem zur Zeit in Bückeburg weilen⸗ 


den „Löwentheater“ der Geſchwiſter 
eignete ſich unlängſt, der 
Ztg.“ zufol 


rin“ vor das Publikum und ruft: 
Demjenigen, der es wagt, in den Löwenkäft 
gehen.“ Nachdem dieſe verheißungsvolle 4 


dau et.“ 


1000 Mark möglicherweiſe zahlen 


bedenken Sie doch, die Löwen ſind ſehr 

Sie begeben ſich in eine gräßliche Gefahr.“ 
daut et“, 
Sie verheirathet?“ „Ja, 
Haben Sie Kinder?“ 

boch.“ 
= kommen Sie, ich will Sie in den 


die Löwen rut!“ 


einigen Minuten kommt der Mann und fragt, 
wo ſeine Frau ſei. Er ſucht und findet ſie und 
ſchleppt fie, die ihrer Sinne nicht mehr mächtig 
iſt und ſich von der Treppe herunterſtürzen will, 
die beiden Stiegen hinunter. Dieſen Vorgang 
ſieht der Kaplan, der im Ornat mit dem katholi⸗ 
ſchen Lehrer Jörg im Hausflur ſteht, mit an. 
Die Frau wird in die Stube geſchleppt, die bei⸗ 
den Zimmerthüren werden von innen geſchloſſen 


Empfän⸗ 
Freude machen. Giebt er doch ein Bild 
von der Leiſtungsfähigkeit der Firma Rudolf brauſte. 


Berg er⸗ ſind zertrümmert. 
„Schaumb.⸗Lipp. Ods.⸗ r 5 4 
» bei einer von Landleuten ſtark Vorſtadt 
beſuchten Vorſtellung folgender Vorfall. Nach⸗ 
dem die letzte Nummer des Programms ausge⸗ 
führt iſt, tritt die „heldenmüthige Löwenbändige⸗ 
1000 Mark 
zu 
uf⸗ 
forderung zum zweiten Mal verklungen, erhebt 
ſich aus einer der hinteren Reihen ein Bauer 

d Sg Allgemeines Er⸗ 
ſtaunen! — Die Löwenbändigerin, welcher der 
Gedanke, die vor ſo vielen Zeugen verkündeten 
zu müſſen, 
durchaus nicht angenehm iſt, bedeutet den Mann, 
daß das Unternehmen aber höchſt gefährlich ſei. 
„Ick dau et“, entgegnete ruhig der Bauer. 1 — 
wild, 


Ick 

iſt die beharrliche Autwort. „Sind 
ick dau et aber“. 
„Ja, ick dau et aber 
„Na, wenn Sie denn nicht hören wollen, 
Käfig 
ühreu!“ — „Ja, ick dau et, laten Se man erſt 


ugenblick, als der Zug an ihm vorbei⸗ 

Erſchöpft ſtürzte Popa nieder und 
konnte erſt nach einſtündiger Erholung ſeinen 
Weg nach Zigrad fortſetzen. 

Wien, 6. März. In der letzten Nacht fuhr 
auf Station Bratz (Vorarlberg) ein Gütereilzug 
gu einen einfahrenden Perſonenzug. Eine 

au wurde getödtet; zwölf italieniſche Arbeiter 
wurden verletzt, vier Wagen des Perjoneuzuges 


etersburg, 6. März. In der hieſigen 

Galeerenhafen, welche von ärmeren 
Leuten bewohnt iſt, brach heute früh in einem 
zweiſtöckigen Hauſe Feuer aus, bei welchem ſechs 
Meuſchen umkamen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 6. März. 
folgte Abreiſe des Kommandeurs des Alexander⸗ 
Regiments, Oberſt von Moltke, nach Petersburg 
hat den Zweck, dem Zaren den Dank für die 
— Regiment verliehenen Fahnenbänder abzu⸗ 
tatten. 

— Der Reichskanzler machte geſtern Nach⸗ 
mittag dem Staatsſekretär Dr. von Stephan 
einen Beſuch, um ſich perſönlich nach deſſen Be⸗ 
finden zu erkundigen. 


ſekretär Freiherrn von Marſchall zum Vortrage. 
— Im Reichsamt des Innern fand heute 


Bötticher eine Konferenz ſtatt, an welcher als 
meiſter 


Zelle und Stadtbaurath Hoffmann 


„theilnahmen. Es handelte ſich um die Zente⸗ 


narfeier. 
—. Prinz Friedrich Leopold empfing heute 
. perſiſche Geſandtſchaft in 
Audienz. 

— Nach Mittheilungen aus Bundesraths⸗ 
kreiſen ſcheinen ſich die Ausſichten auf ein Zu⸗ 


in Einlöſung des von dem Reichskanzler gegebenen 
Verſprechens die Vorlage an den Reichstag. ge 
bracht werden könnte. 

— Der frühere Reichskanzler Graf Caprivi 
erfreut ſich, dem „B. T.“ zufolge, keineswegs 
einer guten Geſundheit; es machen fi) bei ihm 
Altersgebrechen recht fühlbar, außerdem zwingen 
ihn Venenentzündungen öfter, ruhig zu liegen 
und ſich zu ſchonen. 

— In der heutigen Sitzung der Budgetkom⸗ 
miſſion des Reich stages theilte der Vorſitzende 
vor Eintritt in die Tagesordnung mit, der Reichs⸗ 
kanzler werde dem Erſuchen der Kommiſſion ent⸗ 
ſprechen und in deren nächſten Sitzung zur Be⸗ 
rathung des Marine⸗Etats anweſend ſein. 

— Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf 
zugegangen, dem der Bundesrath einmüͤthig zu⸗ 
geſtimmt hat, betreffend die Vorarbeiten für die 
Errichtung einer Gedenkhalle zu Ehren der im 
Feldzuge 1870—71 gefallenen oder ſchwer ver⸗ 
wundeten deutſchen Krieger. 

Goerz, 6. März. Heute Vormittag 8 Uhr 
6 Min. würde hier ein heftiger vertikaler Erdſtoß 
verſpürt; es herrſcht ſtarker Sirocco. 

Peſt, 5. 3. Ju der heutigen Sitzung 
des Abgeorduetenhauſes brachten die Abgeordneten 
Horauscky und Koſſuth die Interpellation wegen 
der Kretafrage ein. Miniſterpräſident Banffy 
dürfte die Anfrage erſt im Laufe der nächſten 
Woche beantworten. 


Viehmarkt. 


Berlin, 6. März. 
Schlachtviehmarkt.) 
der Direktion. 
Rinder, 


(Städtiſcher 
Amtlicher Bericht 
Zum Verkauf ſtanden: 4641 
7960 Schweine, 1016 Kälber, 9036 


dem Herzen des deutſchen Volkes wird uns hier und nun kann das Taufen vor ſich gehen. Die! Hammel. 


Die geſtern Abend er⸗ G 


— Der Kaiſer empfing heute den Staats⸗ 


Mittag unter Vorſitz des Staatsſekretärs von 
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden Oberbürger⸗ 


18 als Abon⸗ 
Nr. 


ge⸗ 


neut beizulegen. „ in A. 
172 488 der Rothen Kreuz-Lotterie hat nicht 
wonnen. — Fr. L. Die Verſteigerung wird 
eingeſtent, ſodald der Erlös zur Befriedigung des 
Gläubigers und zur Deckung der Koſten der 
Jwangsvollſtreckung hinreicht. H. W. Gr. 
Wenn Sie der Muſterungs⸗Kommiſſion von den 
Aeußerungen des Betreffenden Keuntniß geben 
fo können Sie verſichert fein, daß die lünter⸗ 
ſuchung mit größter Sorgfalt ausgeführt wird 
und ein fingirtes Gebrechen bald erkannt würde. 
— N. C in G. Wenn in dem Kaufvertrag 
thatſächlich die Verpflichtung dahin geht, daß 
Sie die Unterſtützung der Frau nur auf 9 Mo⸗ 
nate 1 übernehmen haben, fo müßten Sie auf 
und würden damit 
Erf; eint uns aber, als ob die 
Klauſel im Kaufvertrag auch eine andere Deu⸗ 
tung zulaſſen wird; da uns 1 aber nicht 
im Wortlaut vorliegt, können wir kein sicheres 
Urtheil darüber abgeben. — Friedr. H. in 
rabow. Die Kunſt des Drechſelns iſt eine 
der älteſten, welche es giebt, denn ſchon Phidias, 
der erſte Meiſter der plaſtiſchen Kunſt (500 
vor Chriſti), hat dieſelbe ausgeübt. Die Drechs⸗ 
ler können uberhaupt ſtolz auf ihr Handwer 
ſein, denn Alexander der Große, Artaxerxes von 
Perſien und Kaiſer Rudolf II. betrieben die 
Drechslerkunſt zu ihrem Vergnügen und auch 
Dr. Martin Luther war ein fleißiger Drechsler 
— L. B. Die Inſerate, in denen von dem Aus⸗ 
lande — ob nun von Peſt oder Paris — Per 
ſonaltredit diskret verſchafft werden ſoll, beruhen 
meift auf Schwindel, jedenfalls empfehlen wir 
Ihnen größte Vorſicht. — P. N. 2. Die Po⸗ 
lizei darf ſich in ſolche Falle, in denen die 
Oeffentlichkeit nicht berührt wrd, nicht eins 
miſchen. — Frau L., hier. Sie erbitten 
Auskunft, ob Ihre Nummer der Kieler Lotteri⸗ 
gewonnen hat, Sie vergeſſen dabei aber, uns 
dieſe Nummer anzugeben. — P. S. In Berlin 
beſteht Ausſchluß der Gütergemeinſchaft, es iſt 
alſo nicht nöthig, einen beſonderen Autrag auf 
Ausſchluß zu ſtellen. — Paul F. Das Gehalt 


— 


2 n“ 3 llem Maße erwieſen. Herr ohne einen notariellen Vertrag abzuſchließen. g erg beträgt 7500 Mark, beſondere Repräſentations⸗ 

der Pacht⸗ 3 — it 55 . — 8 Ende Jauuar gebar Frau Hartmann ein Mädchen. e l Zi werden nicht gezahlt, — N. 9 3. Daz 

den Berdienſt, den man ſchen Stimme pon vorzüglicher Schulung und Nach den Verſprechen des Mannes mußte das pagzeſſes Im Den Se Gelee 8 Serie 9136 Nr. 10 der Kieler Lotterie hat 

. herausſchießen voller. Kraft das Heldenhafte, aber auch oteſtantiſch g. bei, „ebenio Hatte mit ihrem durchaus günftigen Verlauf wird an- nicht gewonnen. — H. B. Ju der in dieſen 
will, ſondern das ‚Vergnügen, ſowie die warm und innig im zärtlichen Viebesgeſang, es bei dem Mangel a 2 gemäß der geblich die zweite Sefung im Plenum nur ganz Tagen ſtattgehabten Pferbemufterung mußten 
geistige und körperliche Anregung, welche und ſchon beim Eintritt hatte geſtern zweiten Verfaſſungsbeilage der Konfeſſton der wenige Sitzungen in Anſpruch nehmen, worauf ſämtliche im Gebiete der Stadtgemeinde Stettin 


befindlichen Pferde vorgeführt werden. Wenn 
ein Pferdebeſitzer dies unterlaſſen hat, ſo verfällt 
er in eine Geldſtrafe bis zu 150 Mark, auch, 
kann die zwangsweiſe Vorführung der Pferde 
angeordnet werden. — E. O. Jedes größere 
Bankhaus würde auf ein ſolches Geſchäft ein⸗ 
gehen, Hauptbedingung dabei iſt natürlich, daß 
es ſich um eine gute Hypothek handelt. Vor 
Allem erfolgen die Beleihungen auch durch die 
Kreditvereine, doch müſſen Sie daun Mitglied 
eines ſolchen werden. — F. M., hier 
1. Wenn es ſich um ein wirkliches Feuer handelt 
und nicht etwa blos um einen Schoruſteinbrand, 
fo wird die Meldeprämie auch in dem von 
Ihnen angegebenen Falle gezahlt. 2. Der Straf⸗ 
antrag iſt binnen drei Monaten zu ſtellen. 


Waſſerſtand. 

Am 5. März. Elbe bei Auſſig + 3,0% 
Meter. — Eibe bel Dresden + 1,66 Meter. 

Ibe bei Magdeburg . 4,33 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 1,90 Meter. — 
Oder bei Ratibor . 3,24 Meter, — Oder be. 
Breslau Oberpegel + 5,61 Meter, Unterpegel, 
＋ 2,26 Meter. — Oder bei Frankfurk + 3,29 
Meter. Weichſel bei Brahemünde + 
6,80 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,98 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,56 
Meter. Am 4. März: Netze bei ÜUſch + 
189 Meter. 


Bei Bedarf von Uhren und Ketten laſſe man ſich die 
reich illuſtrirte e Uhrenfabrit Julius 


musse, Berlin ‚ Grünstrasse 
kommen. Dieſelbe liefert gut abgezogene Uhren zu 
Fabrilpreiſen unter zweifähriger Garantie. Auch Uhr⸗ 
machern und Ührenhändlern iſt dieſelbe als Bezugs⸗ 
e zu empfehlen, da ſolche billigſte Engrospreiſe er⸗ 
alten. 
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t Stettin, den 6. März 1897. Dr. Scharlau, 


Stettin, den 24. Februar 1897, 


Bekanntmachung 


betreffend die Winſterung der Militärpflichtigen. 
Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen, 
welche in den Jahren 1877. 1876, 1875 und vor 
eboren und im Gebiete der Stadt Stettin wohnhaft 
d, findet wie folgt ſtatt: 
Jahrgang 1878. 


A, B, C, b, 8 i 
Buchſtabe „ -; E am 15. März d. Is 


* ’ ’ ” 16, - „ „* 
er eee 
2 N. . F, , s „ 18. „ „ „ 
„EN, I, U, v, e bis E , NM „on 


Jahrgang 1876. 


Buchſtabe A, m, C, D am 20. März d. Is 
* J. K, N „2 „ un 
n L., M, F, T e eee 
„ O, O, N, U, V, W, 26. 
— 8, 7 „N. „. 
* E, F, G. II 8. April „ „ 


Jahrgang 1877. 


Buchſtabe A. B und U am 29. März d. Is. 
* D. E, E. * 1 8 5 „ „W m 

& M und I a e 

x und N u Va ER 

ud L. N, ” 2. „ W 

” ©. 0. R. T. U „ 3. „ mm 

* 8 1 5. ” E ” 
ſoweit die Mannſchaften dieſes Buch⸗ 


5. Avril beordert Find, 
Reſt aus dem 
am 6. April d. Is. 


ſtaben 
* . W bis . und der 
8 


Die Muſterung der älteren Jahr⸗ 


gänge 
Die Bring der Reklamationen 
der Militärpflichtigen und 
der Mannſchaften des Be⸗ 
urlanbtenftandes . 

Die Looſung für die 20⸗jährigen „ 10. „ „ „ 

Die Muſterung findet jedesmal Morgens 7 Uhr 
Suſtav⸗Adolfſtraße 11, im früheren Rohrer'ſchen 
eng ſtatt. 

werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in den obengenannten Jahren und vorher ge⸗ 
boren und nicht zurzäckgeſtelkt ind oder über Ahr 
Militair⸗ Verhältniß eine a Ent ſcheidun 
Seitens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſton noch nicht 
erhalten haben, d. h. welche weder im Beſſtze eines 
Ausmuſterungs⸗Scheins, Landſturmſcheins, oder eines 
Erſatz⸗Reſervepaſſes ſich befinden, hierdurch aufgefordert, 
ch in den vorſtehend angegebenen Muſterungsterminen 
zu geſtellen. x 

Diegeniigen Militairpflichtigen, welche ohne even 

ſchuldigungsgrund in den Terminen vor den Erſa 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern 
nicht dadurch eine härtere Strafe verwirkt * 
mit Geld bis zu 30 Mark oder Haft 
drei Tagen beſtraft, außerdem haben ſie die zwangs⸗ 
weiſe Vorführung zu gewärtigen, auch können ihnen die 
Bortheile der Looſung entzogen werden. 

Wer durch Kraukheit am Erſcheinen am Muſterungs⸗ 
tage verhindert iſt, hat ein polizeilich beglaubigtes 
ärztliches Atteſt einzureichen. 

Wer an Epilepſie zu leiden behauptet, hat auf eigene 
Koſten drei glaubhafte Zeugen hierfür zu ſtellen, oder 
ein Zeugniß eines beamteten Arztes "beizubringen. 

Schifffahrttreibende Militairpflichtige haben, wenn ſie 
von der Geſtellung im Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
en ot entbunden jein wollen, um bei dem im 

ember ſtattfindenden Schiffermuſterungs⸗Geſchäft ge⸗ 
muſtert zu werden, dies vorher bei der Poltzei⸗Direktion 
zu beantragen. 

Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung oder 

vom Militairdienſt müſſen bis zum 14. Mürz 
d. Js. angebracht und durch glaubhafte Atteſte be⸗ 
——5 . Entſteht mb die Veranlaſſung zur 

eklamation erſt nach dem 14. März d. Is., bezw. 

ee e ELSE ET. | 
Muſterungs⸗Termine oder andere noch im Aus⸗ 
hebungs⸗Termine angebracht werden. Geſuche um Ent 
laſſung bereits Dienender müſſen nach dem Geſetz zurück⸗ 
gewieſen werden, wenn feſtgeſtellt worden, daß die Re⸗ 
klamatious⸗Gründe ſchon zur Zeit der Muſterung oder 
Anshebung beſtanden haben. Es liegt daher im eigenen 
Intereſſe der Betheiligten, die Reklamations⸗Geſuche 
(wie oben angegeben) rechtzeitig hierher einzureichen. 

Reklamationen ſür ſchifffahrttreibende Militairpflichtige, 
auch wenn dieſe von der Frübfahrs⸗Geſtellung ent⸗ 
bunden find, müſſen ebenfalls bis zum 14. März an⸗ 
gebracht werden, weil eine Prüfung derſelben im 
deen ee ee nicht vorgenommen werden 

arf. 

Die Eltern, Geſchwiſter der Reklamaten und die ſonſt 
in Betracht kommenden Perſonen müſſen ebenfalls zu 
dem oben augegebenen Termin (9. April d. Js.) im 
früheren Rohr er ſchen Lokale erſcheinen, woſelbſt über die 
Erwerbs⸗ u. Aufſichts fähigkeit, wie überhaupt über die 
Reklamation eutſchieden werden wird. 

Ein Nichterſcheinen der Angebörigen hat zur Folge, 
daß die Reklamation eventl. unberückſichtigt bleibt. Auf 
vorläufige Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militär⸗ 
dienſte haben Anſpruch: 

a) die einzigen Ernährer hülfloſer Familien, er⸗ 
werbsunfähiger Eltern, Großeltern oder Ge⸗ 
ſchwiſter; 
der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfühi⸗ 
gen Grundbeſitzers, Pächters oder Gewerbetrei⸗ 
benden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und un⸗ 
entbehrliche Stütze zur wirthſchaftlichen Erhal⸗ 
tung des Beſitzes, der Pachtung oder des Ge⸗ 
der nächfkätte 

er nächſtälteſte Bruder eines v Fei 
gebliebenen, oder an den — ie 
ftorbenen, oder in Folge derſelben erwerbsun⸗ 
fähig gewordenen oder im Kriege an Krankheit 
geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurück⸗ 
ſtellung den Angehörigen des letzteren eine we⸗ 
ſentliche Erleichterung gewährt werden kann: 
Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pach⸗ 
tung von Grundſtücken durch Erbſchaft oder 
Vermächtniß zugefallen, ſofern ihr Lebeusunter⸗ 
halt auf deren Bewirthſchaftung angewieſen und 
die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes od 
der Pachtung auf andere Weiſe nicht zu ermög⸗ 
lichen iſt; 
9 von Fabriken und anderen gewerblichen 
An * ** in welchen mehrere Arbeiter beſchäftigt 
find, Hein, der Betrieb ihnen erſt innerhalb des 
dem Militärpftichtjahre vorangehenden Jahres 
durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen und 
deren wirthſchaftliche Erhaltung auf andere Weiſe 
nicht möglich iſt. Auf Inhaber von Handels⸗ 
häuſern entſprechenden Unfanges findet dieſe 
u — 25 1 Anwendung: 
Militärpflichtige, welche in der 7 ; g 
einem beſtimmten Lebensbernft . 
lernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begrif⸗ 
fen ſind und durch eine Unterbrechun bed = = 
1 N erleiden 1 3 

Durch Verheirathung eines Militärpflichti 3 
Anſprüche auf Zurückſtellung bezw. ee nen 
gründet werden. 2 4 

Die Handwerker (Schuhmacher, Schnelder, Sattler 
Maſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über ihre Be⸗ 
ſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 

Die Mannſchaften der ſee⸗ 0 
Bevölkerung haben ihre Schiffs papiere (Anmuſterungs⸗ 
bücher u. ſ. w.) mitzubringen. 


Der Civil⸗Vorſitzende a 
der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. 


von Zander. 


1 7. 2 9 


d 


— 


e 


— 


— 


8 Höhere 
Mädchenſchnle und Lehrerinnen⸗ 
Seminar Friedenshof, 


Stettin⸗Weſtend. 
Das Sommerhalbjah beginnt am Dienſtag, den 
27. April. Anmeldungen werden täglich entgegen ge⸗ 
nommen. 


Aufnahme in die unterſte Klaſſe kann nur zu Oſtern 
«iplorn. Johanne Hohagen. 


Bennerftog, den II. 3 Bekanntmach 


ſchaften, 
. müſſen, haben keinen Anſpruch auf Zurück⸗ 


/e dee der 


bis zu ſchein 


im ſtraße 14 


———— | ee 


die Chanſſeen, Promenaden und den Straßenbau für 
die Zeit vom 1. April 1897 bis Ende März 1898 ſoll 


ſee⸗ und halbſermänniſchen 


Stettin, den 24. Februar 1897. 
ung, 
betreffend die Zurückſtellung von Mann- 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebote 
in Berückſichtigung häuslicher und ge werb⸗ 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


atıttter, mit 
zu betrachten iſt, und ein 


nährer einer zahlreichen Familie iſt, den gänz⸗ 
ä lichen Verfall des Hausſtandes Folge haben 
und die Angehörigen ſelbſt bei Genuſſe der 


ie Unterftügung dem Elende preisgeben 
N 
wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurück⸗ 
ſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Vertretung 
auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe 
der allgemeinen Landeskultur und der Volkswirth⸗ 
ſchaft für unabweisbar nothwendig erachtet wird. 
welche wegen Kontroll ⸗ Entziehung 


— 


[4 2 

| Die Prüfen der Reklamationen findet 
am Freitag, den . April d. J, 
Vormittags 8 Uhr, im früheren 
Rohrer'ſchen Lokale, Guſtav⸗ 
Adolfſtraße 11, 


ſtatt. 
Mannſchaften, welche im Stadtgebiete 
auf B i 


— wohnen und 
Geſuche mit den nöthigen ah 


f 
12 8 un 


li 

gehörig Berünber bis ſpäteſtens den 25. Mürz d. J. 

zur — effRellung bei dem hiefigen Ma⸗ 
anzu 


Die Reklamanten haben ſich perſönlich in dem oben⸗ 

eten Termin am 9. April d. J. der verſtärk⸗ 

ten Erſatz⸗Kommiſſion vorzustellen und dem Bezirks⸗ 

feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
ird die — — 1 3 — de Et 

ung zur Un er Eltern 

nachgeſucht, müſſen letztere im Termin ebenfalls er⸗ 


en. 
Geſuche um Zurück 1 b 
Einberufung find — a u 
berückſichtigt. DE 
Der Civil⸗Vorſitzende 


der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. 


von Zander. 


Verdingung der Inſtandſetzungen 
von ſchweren 
Gefechoßtransportkaſten C. 73. 


Die in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 
1898 beim unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen 
Inſtandſetzungen von ſchweren Geſchoßtransportkaſten 
C. 73 ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Bezügliche Angebote find bis zum 9. März 1897, 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer „Junker⸗ 

„ woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von 1,00 % bezogen werden können, abzugeben. Ver⸗ 
dingungstermin zu obiger Zeit im Geſchäftszimmer. 


Artilleriedepot Stettin. 


Verdingung zur Uebernahme 


von Böttcherarbeiten. 

Die in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 
1898 beim unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen 
Böttcherarbeiten ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 5 

Bezügliche Angebote ſind bis zum 9. März 1897, 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer „Junkerſtraße 
Nr. 14“, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von 1,00 % bezogen werden können, abzugeben. Ver⸗ 
dingungstermin zu vorgenannter Zeit im Geſchäfts⸗ 


zimmer. d a 
Artilleriedepot Stettin. 
Stettin, den 1. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies, Sand und Cementſand für 


im Wege der öffentlichen Ausſchrelbung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
12. März 1897, Vormittags 12 Uhr, im Stadt⸗ 
baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 von dort zu beziehen. 

er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bredow a. O., den 5. März 1897. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Miltärmuſterung. 

Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen, 
welche in den Jahren 1877, 1876, 1875 und früher 
geboren ſind und ſich in der Gemeinde Bredow a. O. 
aufhalten, findet in folgender Weiſe ſtatt: 


In Züllchow im Sehützenhauſe 


am 6. April d. 98, Buchſtabe A. . O. 

* * 1 [23 * . E. F. &. 
BRETT, „ I. J. L. 
"or. 1 „ K. X. 0. 
8 M. F. O. 1. v. 
* 12. 7 “un n S. u r 
ER R. v. W. bis E. 


Die Nachzügler ſämtlicher Buch⸗ 

ſtaben. . 

Prüfung der Reklamationen der 

Militär pflichtigen. 

„ 22. „ „ „ Looſung der Militärpflichtigen 
des Jahrgangs 1877. ! 

Zu den vorgenannten Muſterungsterminen haben ſich 
die Militärpflichtigen der bezeichneten Buchſtaben ſämt⸗ 
licher Jahrgänge pünktlich ſauber gewaſchen und in 
reinlicher Kleidung bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis 
zu 30 % ev. bis zu 8 Tagen Haft zu geitellen. 

Das Muſterungsgeſchäft beginnt jedesmal um 8 Uhr 
Vormittags. 

Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, Ma⸗ 
ſchinenſchloſſer, Hufſchmiede) haben einen Ausweis über 
ihre Beschäftigung als Handwerker mitzubringen. 

Die ſchifffahrtstreibenden Militärpflichtigen haben, 
wenn te von der Geſtellungspflicht beim Mu * 
oder Aushebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um dei 
dem im Dezember d. Is. ſtattfindenden Schiffer⸗ 


Muſterungsgeſchäft gemuſtert zu werden, ihre Zurück⸗ 


ſtellung ſogleich zu beantragen. 

Reklamationen um Zuxſickſtellung oder Befreiung vom 
Militärdienſt — auch die der Serlftahrißtreibenden — 
welche nicht ſpäteſtens bis zu obigen Muſterungsterminen 
angebracht werden, finden ſpäter keine Berückſichtigung. 

Geburts⸗ und Looſungsſcheine find baldigſt abzuholen. 


Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


10 Uhr bis Nachmittags 2 


mann, ſtatt. 
Au 
für den ansgeſchiedenen 


er devo 


zu richten an das 


demſelben Tage, Nachmrtt 
4 Uhr, findet in dem gleichen Local eine Erſatzwahl 
Gemeindeverordneten 
2. Klaſſe, Herrn Werner, ſtatt. 

Zur Vornahme der Wahlen werden die Wähler der 
3. und 2. e hierdurch geladen. 


aun Areitag, den 12. März d. J., Ber mittags 


r, findet im hieſigen 


Schützenhauſe eine Erſatzwahl für den ausgeschiedenen 
Gemeinde⸗Verordneten der 3. Klaſſe, Herrn Mage- 


tags 3½ bis 


der 


ca, 40 Mtr. lang, 


im Konzerthaus 
(Eingang Auguſtaſtraße 4. Aufgang). 


Sonntag, 
Montag, . 
Dienſtag, 9. 
Mittwoch, 10. „ 
Donnerſtag, 11. „ 
Freitag, 12. 
Sonnabend, 13. 
Sonntag, 14. „ 


Montag, 15. „ 

Dienſtag, 16. „ Der Weg des Heils. 
Mittwoch, 17. „ Einſt und jetzt. 
Donnerſtag, 18. „ Reichthum und Beſitz. 
Freitag. 19. „ Dreierlei Leute. 
Sonnabend, 20. „ Frei! 

Sonntag, 21. Sieg und Herrlichkeit. 


Es ſprechen P. 


nommen. 
und 3— 4 Uhr. 


Rheuma u. 8. 


jährlich 600 %% zu entrichten. 
Hauſes ſind äußerſt komfortable, 
tung im Hauſe. 


Broschüre gratis und franko über 


ern Tee m. 

Sehwächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen» 
leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
w. nach langjährig bewährter 

Methode ohne Berufsstörung, 

Auswärts brieflich 


Heilanstalt „ISIS“ Or. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Töchterſchule und 
Penſion. 


In meine ſeit vielen Jahren hier beſtehende Schule 

werden Mädchen von 6—15 Jahren als Penſionärinnen 

aufgenommen. Für ein Kind e 
e 


in 
auch iſt 


Thee a 


Anſprache: Herr 
Berlin über: 


mit ihren Schülerinnen 
Entree 20 Pf. 


haus, in welchem 


verkaufen. 
Bad Polzin. 


Hermann Piper. 


16 Ar gr., m. Neſtau⸗ 
rationsgerch. am großen 
Swinemünder Bahnhof, wegen Todesfall zu verkaufen. 
2 Häuſer, Bauſtelle au der Bahn, und Obſtgarten. 


Grundſtück, 


feit ca. 30 
Deſtillation, Bier⸗ und Weinſtube betrieben wurde, 
will ich unter ſehr günſtigen Bedingungen freihändig 


Neue Strecke nach Wollin im Bau begriffen. 


3 


Kommando des 1. Geſchwaders in Kiel. 


Evangeliſations-Verſammlun gen 


7. März: Der Schlüſſel des Reichs. 
Das Geheimniß des Glücks. 
Unheilbar — und doch geheilt! 
Im Feuerofen. 

Der beſte Nothhelfer. 
Ein Thatbeweis. 
Leben oder Tode 

Die brennendſte Frage. 
Am Rande des Abgrunds. 


. nührmanm-Potsbam u. a. 
Beginn pünktlich Sonntags 8 Uhr, Wochentags 3 ½ Uhr. 
Chntritt frei! Jedermann herzlich wilkommen. 

Ich habe meine Praxis wieder aufge 
Sprechſtunden wie früher 8—9 


Dr. Lese. 


eld 
richtungen d 
Badeeinrich⸗ 
Marie Gommert, Schulvorſteherin, 
Rixdorf⸗Berlin, Richardſtr. 117. 


Stettiner landwerker-Ressource. 
Sonntag, den 7. März er., Abends 7½ Uhr, in der 
Handower Molkerei: 


Vocal-Konzert 
und Aufführung 
Turneriſcher Uebungen. 
Nachdem: Tanz. 


Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 
Verein der Freundinnen der 
jungen Mädchen, 


Am Mittwoch, den 10. März, 7 Uhr Abends, im 
großen Saale des ev. Vereinshauſes: 


bend 


zum Beſten des Heims für Frauen und Mädchen. 
Conſiſtorialrath Dalton aus 


Die Japanin als Heidin und Chriſtin ans 
eigener Anſchaunung. 

Die Geſangsvorträge hat gütigſt 
übernommen. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 
Charlotte Poetter. 


= SGansBerkanf, 
151 ' 


ng 
Frl. Wilsnach 


Mein in der Nähe des Marktes gelegenes 


Geringe 
br. R. N. lagernd Poſtamt Swinemünde. 


Am Montag, den 8. d. Mts., Vormit⸗ 
tags von 9—4 Uhr, ſollen Breite⸗ 
ſtraße 39, 2 Tr, aus dem Juſtizrath 


Markert'ſchen Nachlaſſe 


verſchiedene 


eiſerner 
„ huriſtiſch 
freihändig verkauft werden. 


A. Markert. 


Baustellen 


an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 


Sachen 
Bücherſchränke, Büregu⸗Einrichtun 
An Geldſchrank, chu 
iſche Bibliothek u. ſ. w. 


und 


eine 


Möbel, 
große 


Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 


Emil Faust, Bollwerk Nr. 21. 


N 
gegenub. 


* 
der Reichshan 


Buch- 


k. 


Jahren 


Netzel. 

Alte Holzſchiffe von ſicherer 
Schwimmfähigkeit, als Ziele für Geſchützſchießßübungen, 
zu kaufen geſucht. Angebote unter Mittheilung von 
Lünge, Breite, Bordhöhe und Zuſtand des Schiffes, 
ſowie unter genauer Preisangabe bis 1. April d. Is. 


Specialkohlen 


3 


» 


> großen Saale des Stettiner 
„Der Kaffeegenuſ in der Familie“ 


in hygieniſcher und volkswirthſchaftlicher Bedeutung 


— 


Heffentlicher Vortrag. 


Am Dienſtag, den 9. März, Nachmittags A Uhr 


findet im 


Concert⸗ 


ein Vortrag ſtatt über: 


gehalten von 
Fräulein Schmidt aus Hamburg. 
Die geehrten Damen werden höflichſt um recht rege Betheiligung erſucht. 
Nach dem Vortrage werden Taſſenproben verabreicht. 
Eintritt frei. 


a —— ᷓͥÃ — punkt 4 Uhr wird der Saal geſchloſſen! 


und Vereinshauſes 3 


Zurückgesetzie 


Gardinen u. Portieren. 


J. F. Meier & U., 


Breitestr. 36— 36. 


von Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuth & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 


Hohlenstifte für electrische Beleuchtung, 


für Wechselstrom, 


Kohlen 


eleetrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


No. 55; I. 
Gr. Wollweberſtr. 55, , 


befindet ſich das älteſte u. bedeutendſte Waarenhaus von 


M. Blumenreich. 


Herren- u. Knabengarderobe. 


i damen⸗Confeetion . 


Manufactur- u. Modewaaren. 
— 6. — 


Sämmtliche Artikel zur Ausſtattung für 


Confirmanden. 


Möbel, Spiegel u. Polster waaren. 
Gegen Baar oder 


se eihablung. 22 


Billigste Preise. Coulan- 
teste Bedingungen. 


en z 0000000000000 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


für 


Friedrich Kopp d (io, 
Breiteſtraße 61. 


Zur Einsegnung 
empfehlen wir: 


in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


rücher u. Corseis in jeder Preislage. 


zung kreuzsait, von 38 MK. an. 
ianinos, Ohne An. » 25 MM. monatl. 
Kostenfreie 4 wöchentl, Probesend. 


Fabrik S#erm, Berlin, Neanderstr. 16. 


Kathi 


Schwarze u. farbige Kleiderstoſſe 


Fertige Wäsche, weisse Unterröcke, 


in jeder dental Tuber 


Ww. Sehm 
Sende Broſchüre gegen 60 


t, fr. Hebamme, 
Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 


Pf. Br 


nn rn - 


SS er em 
’ — - — 8 2 8 


ber Gpiogriber von Heedfontein. 


— 
Roman von Woldemar Urban. 


51) Nacbdruck verboten. 
Bitte, nehmen Sie Platz, fuhr Miſter Fogg 
fort. Nehmen Sie an, daß ich hier als Mund⸗ 
ſſtück Ihrer Herrlichkeit zu Ihnen rede, nicht aus 
eigenem Antrieb, ſondern auf direkte Veranlaſſung 
Lady Iſa's. 
Am was handelt es ſich, Miſter Fogg? 
fragte er. 
Sir Edward, erwiderte der Advokat ernſt und 
> Schwer, es handelt ſich um Ihren guten Namen. 
Miſter Fogg! brauſte Sir Edward auf. 
Bitte, Sir Edward, ſagte der Advokat ruhig / 
beachten Sie, daß ich nicht aus eigenem Antriebe, 
ſondern auf Veranlaſſung Ihrer Herrlichkeit 
ſpreche. 
Sofort war Sir Edward ruhig und fragte faſt 
beſcheiden: 
Was haben Sie mir zu ſagen, Miſter Fogg? 


Es war ſchon vor dem Tode des Lord Davis 
zwiſchen mir und Lady Iſa von Ihren Ange⸗ 
legenheiten die Rede, Sir Edward, fuhr der Ad⸗ 
vokat fort, Sie wiſſen wohl davon. Es iſt da⸗ 
mals auf Anordnung Seiner Herrlichkeit Alles 
f in Ordnung gebracht worden, was zu unſerer 

ne gelangt war. Nun iſt aber im Notizen⸗ 


” 


1 0 


FA 


nachlaß des Lord Davis eine Andeutung gefunden 
worden über Ihr Verhältniß zu einem gewiſſen 
Miſter Harry Deviller von der Anglo⸗Auſtralian 
Bank⸗Compauy, von dem Sie Geld geborgt haben 

gegen einen Beſitztitel der Reedfontein Goldfields, 
la es iſt ſogar ziemlich ſicher, daß dieſe Ihre Anz 
leihe bei Miſter Devilles Anlaß geworden iſt zu 
deinem Schwindel unerhörteſter, frechſter Art — 


Miſter Fogg — 


Lady Iſa's. Es iſt die Meinung Ihrer Herrlich⸗ 
keit, damit Sie nicht auf die Idee kommen, als 


2 
a 


Termine vom 8. bis 13. März. 
In Subhaſtationsſachen. 

8. März. A.⸗G. Pyritz. Das dem Mühlenmeiſter 
Rud. Klatt gehörige, in Pyritz belegene Grundſtück. — 
A.⸗G. Greifenhagen. Das der verehel, Anna Gumtow, 
geb. Höpfner, gehörige, in Höckendorf belegene Grundſtück. 

9. März. A.⸗G. Stettin. Das dem Fräulein Mar⸗ 
* Br Karge gehörige, hierſelbſt Grabowerſtraße 8 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das den 
Schiffskapitän Karl Kichlow'ſchen Eheleuten gehörige, 
in Oſtſwine belegene Grundſtück. — A.⸗G. Treptow 
d. T. Das dem Arbeiter Fritz Willrich gehörige, in 
Treptow a. T. belegene Grundſtück. 
10. März. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Tiſchler⸗ 
ee * — Bildt gehörige, in Ahlbeck belegene 


2 ne K. — 
11. März. A.⸗G. Stevenig. Das den Ladewig ' ſchen 
Erben gehörige, in Köpitz belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
Stettin. Das dem Fleiſcher H. Schalow gehörige, in 
Löcknitz belegene Grundſtück. — A.⸗G. Naugard. Da 
den Schloſſermeiſter Karl Krummreich'ſchen Eheleuten 
hörige, in Naugard beienene Grundſtück. — A.⸗G. 
Ueckermünde. Das den Fiſcher'ſchen Erben gehörige, 
zu Torgelow belegene Grundſtück. 
12. März. A.⸗G. Pölitz. Das dem Malermeiſter 
Mandelkow zu Stettin gehörige, in Pölitz, Fuhrſtraße, 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. R. Die 
dem Gärtner Walter Cox gehörigen, in Treptow a. R. 
belegenen Grundſtücke. — A.⸗G. Swinemünde. Die 
der Wittwe M. Czowalski, geb. Peyler, gehörigen, in 
Heringsdorf und Ahlbeck belegenen Grundſtücke. — 
A.⸗G. Stargard. Das dem Halbbauer Hermann Lange 
gehörige, zu Zarnikow belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
AR alk. Das zur Konkursmaſſe des Kaufmann E. 
Moemhild gehörige, zu Heinrichswalde belegene 
Grundſtüct 


In Konkursſachen. 

8. März. A.-G. Ueckermünde. Gl.⸗Verſ.: Ziegelei⸗ 

beſitzer und Zimmermeiſter Franz Daehn zu Gumnttz. 
EAG. Stolp. Prüf-⸗Termin: Hofbeſitzer Franz 

Sclomon zu Kl. Strellin. 

9. März. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kaufmann 
FC. Sandmann, hierſelbſt. „G. Swinemünde. 

Vergl.⸗Termin: Uhrmacher L. Weiſe, daſelbſt. — A.⸗G. 
Wolgaſt. Schluß⸗Termin: Hotelpächter Carl Heyden 
zu Lubmin. 

8 K 10. März. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Han⸗ 
} n L. Neander und Ehefrau, geb. Feike, daſelbſt. 

44: 

7 


SE ie > PR 4 W 


wi 


2 


n 


8 


7 


2 


— A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Leo Kar⸗ 
ger, daſelbſt. \ 

A, März. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Ernſt Stockfiſch, hierſelbſt. 

132. März. NG. Kammin. Vergl.⸗Termin: Hotels 
beſitzer H. Franck zu Berg⸗Dievenow. 


2 2 Famiifen-Anzeigen and anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Ernſt Haeckermann. 
— [Hamburg]. Eine Tochter: Herrn Otto Pahlow Kolberg]. 
1 Geſtorben: Frl. Pauline Aſchenbrenner [Kolberg]. 

Frau Marie Schwandt geb. Schmeling [Ahlbeck]. Fran 
Henriette Milſter [Pyritzl. Herr Joachim Mann 
i Bülow]. Herr Hermann Wichmann 
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Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind 
werthlose Nachahmung der Konkurrenz. | 
ne a nie 


Gutsverkauf bei Hamburg. 


Beabſichtige mein Gut (Bahnſtation), 1 Stunde von 
Hamburg, zu verk. Größe 1025 Morgen, 16 Pferde, 
100 Kühe, div. Jungvieh⸗ ⸗Milchverkauf nach Hamburg, 
aute Gebäude. 


Thleme 
Zuschneidekunst 
40 


Henry Sherman) 


fitute 


Dauptbur 


W., Leipzigerstr, 


Wissenschaftl. 
4 Di ut 
Ae 


er 


IR, 
* 


Ford. 260,000 % H. Masius, 


Ssang 
Wohn- oder Geſchäftshaus 8 


event. gute Bauſtelle in Stettin oder Um⸗ 
gegend zu kaufen geſucht. Offerten innerhalb 
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Kaffee umgeſetzt, 


mburg, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 19. | 


| 


ſpräche ich in meinem Namen — daß fie nicht 
etwa ſelbſt an dem Redfontein⸗Manöver ligt 
ſind, daß ſie aber durch ihr Darlehen Mi 
Deviller in die Möglichkeit verſetzt haben, einen 
derartigen Schwindel in die Welt zu ſetzen. 


Es hat an der Sache noch Niemand Geld ver⸗ 
loren, Miſter Fogg, vertheidigte ſich Sir Edward. 
Die Shares ſtehen höher wie je, nach den letzten 
Notizen, die ich geſehen, ſogar auf der erſtaun⸗ 
lichen Höhe von fünf Pfund drei Schillinge. Es 
ſind alſo durch Kauf und Verkauf der Shares 
allein hunderttauſende von Pfunden verdient 
worden. 

Verdient worden, Sir Edward? wiederholte 
Miſter Fogg, in ſonderbarer Weiſe den jungen 
Herrn fixirend, das nennen Sie verdienen? Darf 
ich Ihnen eine kleine Geſchichte aus meiner Praxis 
erzählen? 

Bitte, Miſter Fogg. 


Da verkaufte ein Mann, nennen wir ihn bei” 
ſpielsweiſe A, an einen Anderen, den wir B 
nennen wollen, tauſend Sack Kaffee per ultimo 
zu zwei Pfund den Sack. Sie kennen dieſe Art 
Geſchäfte wohl? Man hat dafür den Namen 
„Zeitgeſchäft“ erfunden. Es gilt dabei ſtill⸗ 
ſchweigend die Vorausſetzung, daß A weder die 
tauſend Sack Kaffee, die er verkauft, beſitzt, noch 
daß B ſoviel Kaffee braucht, ſondern daß die 
Beiden nur mit einander wetten, ob der Kaffee 
zu einem beſtimmten Termin theurer oder billiger 
iſt, als der ausgemachte Preis. Am nächſten 
Tag koſtet der Sack Kaffee an der Börſe zwei 
Pfund und ſechs Pence und B, der ihn für zwei 
Pfund gekauft hat, verkanft nun an C zwei⸗ 
tauſend Sack. A, der fürchtet, zuviel zu verlleren 
durch dieſe Preisſteigerung, muß Deckung ſuchen 
und kauft ebenfalls tanjend Sack zu “| Pfund 
und ſechs Pence. Am dritten Tage ſteht der 
Kaffee auf ein Pfund und neunzehn Schillinge, 
und B kauft davon, weil er ihn ſchon theurer 
verkauft hat, wieder und zwar, um das Geſchäft 
zu forciren, dreitauſend Sack. In dieſer Weile 
werden in einer Woche zwanzigtauſend Sack 
ohne daß auch nur eine 
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einzige Bohne Kaffee vorhanden war. 
Nennen Sie das Handel? Die vierzigtauſend 
Pfund, die auf dieſe ii 

eine Eibildung, Zan der ſich die Spielwuth der 
Leute erhitzte. So iſt es auch mit Ihren Shares 
von Reedfontein Goldfields. Da wird auch das 
Gold in hunderttauſenden von Pfunden umgeſetzt, 
ohne daß auch nur ein Körnchen vorhanden ift. 
Nennen Sie das Geſchäft? 

Es mag ſein, was es will, Miſter Fogg, ich 
bin dabei nicht betheiligt. 

Eben das wollen wir jetzt ſehen. Ich habe 
dieſer Tage Sr daß gegen die Bank, die die 
Reedfontein⸗Shares ausgegeben hat, Prozeſſe an⸗ 
hängig gemacht worden ſind. Das iſt natürlich 
Unſinn, denn von dieſer Bauk kann kein Menſch 
etwas bekommen. Aber es wird dem Gericht 
die Veranlaſſung geben, der Gründung auf den 
Grund zu gehen und dabei das „Vermöger“ der 
Geſellſchaft genauer zu beſehen. Da dürfte denn 
in erſter Linie der Kaufkontrakt der Reedfontein 
Goldfields hervorgeholt werden und der lautet, 
wie ich von Miſter Deviller weiß, auf den Namen 
Sir Edward Allan von Allan⸗Caſtle. Merken 
Sie jetzt, Sir Edward, was ich meinte, als ich 
ſagte, es handle ſich um Ihren Namen? Alle 
dieſe Gründer werden ihren Kopf ſchlau bei 
Zeiten aus der Schlinge ziehen, nur Sie werden 
das nicht können, und an Ihrem Namen wird 
der Schwindel in letzter Inſtanz haften bleiben. 


Ich habe aber garnichts mit der Gründung zu 
thun, ereiferte ſich Sir Edward und ich habe 
Miſter Deviller meinen Unwillen darüber öfters 
kundgegeben. 2 EEE h 5 

Haben Sie Miſter Deviller den Kaufkontrakt 
überlaſſen oder nicht? 

Ja, aber nur als Pfand für ein Darlehen, 
was er mir gewährte. 

Gut. Hören Sie weiter. Im Auftrage Ihrer 
Herrlichkeit habe ich Miſter Deviller die geliehenen 
tauſend Pfund nebſt Zinſen und Zinſeszinſen 
gegen Auslieferung des Kaufkontraktes angeboten. 
Er verweigert die Annahme des Geldes und die 
Herausgabe des Kontraktes und ſtützt ſich dabei 


Haupt- 
treffer 


Für 5 Mk. 60 Pfg. 
3 Meter 10 Ctm, Mode-Buckskin 
zu einem completten Herren- Anzug. 


5 | 


wenn Sie sich durch eigene Prüfung von der Güte und 


Preiswürdigkeit unserer Herren- u. Damenstoffe 
überzeugen, Sie haben vielmehr den Vortheil, dass Sie 


in aller Ruhe Ihre Wahl ohne Beeinflussung des 


käufers aus einer unerreicht reichhaltigen Muster- 


collection treffen können. 


Alsoverlangen S 


von unseren grossen Lagerbestünden in gediegen 
eleganten Cheviot, Kammgarn, Tuch, Bucks- 
kin, Damentuchen, 
Damenkleiderstoffen jeder Art und Baum- 


Loden, Paletotstoffen, 


wollwaaren 


Muster franco 


mit Gratis-Bel gabe, Mk 
welche wir direct an Private ohne Kauſs verpflichtung 
senden. — Anerkennungsschreiben in grösster Zahl. | 


Steltiner 


Freischützen-Compagnie. 
Montag, den 8. d. M.: Monats + Verſammlung 


im Vereinslokal, wegen der hundertjährigen Feier Kaiſer 
Großen. Das Erſcheinen ſämtlicher Kame⸗ 


Wilhelm des 


raden dringend erwünſcht. Der Vorſtand. 


Eine Anzah 


ſtehen zum Verkauf im 
Reitinstitut Greifswald. 


Kupferſtiche, Zronzen, Wandteller 


und viele andere Kunſt⸗Gegenſtände in großartiger Aus 
wahl billig. Illuſtr. Kataloge zur Anſicht. 
Verein „Concordia“, 
burg, Kaiſer⸗Friedrichſtr. 61 a. 


Nur 9½ Mark! 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 

* 


* 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 
ter u, s. w. frachtfrei jeder deutschen 


Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung gra- 
tis und franko von 

J. Rustein, Drahtwaarenfabr., Ruhrort a, Rlı. 


—_—_[$$ mm m 


Bin 


Nachnahme 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


| Tuchausstellung Augsburg 5. Wimpfheimer & Cie. 
105 ber Ausschank des Berliner 


Bock 


ompl. ger. Pferde, trup⸗ 
penthätig, auch billige Wirthſchaftspferde 


Kunst- 
Berlin - Charlotten- 


- Apfelsinen, 


la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3,20 portofrei, verſendet gegen 


Für 6 Mu. 60 Pig. 
3.Meter 30 Ctm. Cheviot, schwarz, 


Ver- 


2 Meter 40 Ct. englisch Leder 
zu einer unverwüstlichen Hose. 


3. Meter hochfeinen Kammgarn- 
Cheviot zu e. eleganten Fest-Anzuge. 


ie 


| Für 2 


bis za den hochfeinsten Qualitäten. 


Sportstoffe, 


Oxfords, 


| 


Schultheiss 
Schultheiss 
Schultheiss 


rollirten, waren nur trakt ein 


blau od. braun zu o. gediegenen Anzug. 


Mk. 40 Pik. ii 


auf einen Vertrag, den Sie mit ihm abgeſchloſſen 
haben ſollen und der dahin lautet, daß der Kon⸗ 

ein Jahr lang, alſo bis in den Oktober 
in ſeinen Händen bleiben muß. Deshalb ließen 
wir Sie ſelbſt zu uns bitten, Sir Edward, um 
Sie zu fragen, wie ſich das mit dem Vertrag 
verhält. Exiſtirt ein ſolcher Vertrag? 


Iſa wandte ſich raſch um und blickte Sir 
Edward faſt ängſtlich an. Dieſer ſenkte den 
Blick beſchämt und antwortete verlegen: Ja, er 
exiſtirt. 

Ich dachte es, murmelte Miſter Fogg leiſe zu 
Ba 5 Dann zu Sir Edward gewandt, fuhr 
er fort: 

Wie ſtellen Sie ſich nun die Abwickelung dieſer 
Angelegenheit vor, Sir Edward? Denn die 
Kataſtrophe der Reedfontein⸗Bank ſteht bevor und 
was für eine Kataſtrophe? Noch geſtern war 
ein kleiner Gutsbeſitzer von Northumberland bei 
mir, der ſein halbes Vermögen in der Bank 
ſitzen hat. Der Mann war in Verzweiflung. An 
einen Verkauf iſt nicht mehr zu denken, denn 
das iſt in der Welt einmal ſo: einen Schwindel 
braucht man nur zu riechen und es läuft ſofort 
alle Welt davon. Die Shares, von denen Sie 
ſagen, ſie ſeien heute noch fünf Pfund und dar⸗ 
über werth, werden vielleicht morgen für ſoviel 
Schillinge keinen Käufer mehr finden und es 
wird auf ihnen nicht mehr ruhen als die Flüche 
der Unglücklichen, die damit ihr Geld verſpielt 
haben. Nun hat mir Ihre Herrlichkeit, Lady 
Iſa, aufgetragen, Alles aufzubieten, damit bei 
dem großen bevorſtehenden Auskehricht der Name 
Sir Edward Allan von Allan⸗Caſtle nicht ge⸗ 
nannt wird. Um das zu können, muß ich vor 
Allem den genauen Zuſammenhang wiſſen, Sir 
Edward. Ich komme alſo auf meine Frage zu⸗ 
rück: Wie denken Sie ſich die Abwickelung dieſes 
Geſchäftes? 


Sir Edward hatte keine Ahnung. Sorglos, 
oberflächlich wie er war, hatte er ſich nie um das 
ſchließliche Ende gekümmert. Die Frage des 
Rechtsanwalts war ihm peinlich wie nichts in 
der Welt. 


Waarensendungen von 10 Mk. an franeo. — Umtausch gestattet. 


1 Für 4 Mk. 50 Pfr. 
6 Meter Damenkleiderstoff zu 
einem gediegenen Kleide. 


7 — RT BET. VE? er 
Für 5 Mk. 10 Pfg. 

6 Meter schweres Damentuch, grosse 

Farben-Auswahl zu einem Kleide. 


Für 6 Mark 
6 Meter schwarzen reinwollenen Ca- 
chemire zu ein. Confrmandenkleide, 


Für 9 Mark 

6 Meter reinwollenen Modestoff in 

reizenden Dessins z. e. elegant. Costume. 
ne ee NE Tasten Zar 


— 


Billard- Tuche, 


Forsttuche, Augsburger Sperialitäten. dag 
Beamtentuche, Bae ohe Bettzeug, | Livree-Tuche, 
schwarze Tuche, Flanell, Schürzenstofe, Manchester-Cord, 
Loden, Hemdentuche, Cattune, Turntuche, 


Sommerstoffe. 


Neglisestoffe, 


hat begonnen im Speeial-Ausschank Birlen-Allee 31, Löweſtr.⸗Ecke. 


Gebe daſſelbe in Flaſchen und Gebinden 


Neue Sendung eingetroffen. 


Fernsprecher 1145. 


C. 1 

® 
Neueſte Familien de 
Nähmaſchine 
50, 60, 75, 81, 


94,50 A Lieferant für Königl. 


Engl. Tüll⸗Gardinen, 


neueſte Muſter, größte Auswahl, 
20 H, 25 , 30 „, 40 , 50 u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Zur Einsegnung 


1285 auergeimögnlih Kitig; Be 
warze, creme und farbige Kleiderſtoffe 
reine Wolle“, Robe 6 Mir. 4 6° n. i. w 


Frühjahrs ⸗ Neuheiten, 


Roßmarktſtr. 18, am Noß markt. 


Reelle Garantie. 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 3 


ab, 


Eh 


Oskar Stein. 


Geleineky's Schnellnäher * 


(eingetragene Fabrikmarke „Phönix“), die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, 
1 iſt in Folge ſeines rotirenden Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’s Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Nur allein zu beziehen durch den Generalvertreter 


Geleineky, 


STETTIN, 


Behörden, Lehrer: und Beamten⸗Vereine. 
Coulante Bedienung. 


1 Lehrling 


ſucht zum 1. April für die Sch oßgärtnerei 


Beßwitz, Kreis Schlawe ? 
ILüllwitz, Gärtner. 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 
Gebrüder Pohl. 
Einen durchaus tüchtigen 


Ber Nock und Paletotarbeiter u 
verlangt auf Sur im Hauſe 
Ein tüchtiger verheiratheter 


Oberschueizer 


Zwei 


Tücht. Uniformſchneider 


.‚ Stutzke, Schuhſtr. 3, 2 Tr. 


Augen geſtellt hätte! Es wäre ihm ein Leichte 
weſen zu ſagen, er wiſſe von Nichts. Aber i 
uwart Iſa's ſchämte er ſich, wie ein Schul⸗ 
knabe zu erſcheinen, der wohl die Karre in den 
Sumpf hineingefahren, daun aber nichts zu thun 
weiß, um ſie wieder herauszuholen. 
Ich werde mit Miſter Dev eller reden, Herr 
Rechtsanwalt, und hoffentlich Alles in Ordnung 
bringen können, erwiderte er kleinlaut. 


Iſa machte eine heftig abwehrende Bewegung 
und ſchrieb haſtig etwas auf einen Zettel, den 
fie Miſter Fogg gab. 

Sir Edward, ſagte dieſer dann, Sie werden 
uns verzeihen, wenn wir auf Grund Ihres bis⸗ 
herigen Verhaltens zu dieſer Intervention kein 
großes Vertrauen haben. Ihre Herrlichkeit 
wünſcht ausdrücklich, daß ich die Sache regele. 
Haben Sie alſo die Güte, mir ſo gut es irgend 
möglich auf meine Frage zu antworten. 

Nun denn, Miſter Fogg, wenn Miſter Deviller 
nicht gutwillig von dem abgeſchloſſenen Vertrag 
zurücktritt — 

Ich ſagte Ihnen ſchon, daß das nicht der 
Fall iſt. Der Mann iſt ſchlau. Er will ſeinen 
Kopf aus der Schlinge ziehen und ihren hinein⸗ 
ſtecken. 

Dann — — dann weiß ich keinen Rath. 


„Ez entſtand eine Pauſe. Sir Edward ſah vor 
ſich auf den Boden und als ihm auch das peinlich 
wurde, bob er deu Blick verſtohlen und ſah auf 
Ja. Was mußte fie von ihm denken? Mußte 
ſie nicht von ihm annehmen, daß er ein Leicht⸗ 
fuß, ein unverbeſſerlicher Schuldenmacher, ein 
tölpelhafter Sündenbock für alle Welt jei? Wenn 
fie ihn hätte ausſchimpfen können, wie ſein Onkel 
das gethan hatte bei ähnlichen Anläſſen, dann 
hätte er ſich ebenfalls auspoltern können und es 
wäre Luft geworden! 


(Fortſetzung folgt.) 


Wenn er ſie ihm noch unter vier! 


lu Stettin zͥu haben bei Rob. Th. Sehrüder Nachfolger, Bankgeschäft, Osenr Bräuer & Co. Nachfolger, und & A. Kaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 487. EE So rereg 


? Junge reihe Damen wünſchen 
Heirat. a Abe 


Journal lagernd Charlottenburg 2. 


Concert:Haus. 


Auf vielſeitigen Wunſch heute Sonntag zum 
letzten Male Vorführungen 


—— 


lebender Photographien. | 


Größte Sehenswürdigkeit des Jahrhunderts. ' 
Neul Eiſenbahnzug und Straßſe von Chicago. 
Anfang 4—10 Uhr halbſtündl. Entree 30». 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonntag: 


Vorſtellungen 
A und ½8 Uhr. 

Nachmittag: 
Extra- Kamilien-Vorſtellung 


bei halben Preiſen. 
Loge 75 H, Saal 50 , 1. Platz 30 . 


In beiden Vorſtellungen 


Auftreten des 
Manuel Veltran u& 


mit feinen 6 dreſſirten Löwen, 
ſowie des geſamten großartigen 
Künſtlerperſonals. 
Allabendlich Rieſen⸗Erfolg. 
Die Kaſſen ſind geöffnet von 12— 1 und von 3 Uhr 
an ununterbrochen. 
Kinder zahlen zur Abendvorſtellung vol lle Preiſe. 
Montag 8 Uhr: Vorſtellung. 
Veltran mit feinen 6 Löwen x. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 7. März 1897, Nachmittags 3 ¼ Uhr: 
Volksoorſtellung bei kleinen Preiſen Parauet 1 41 
Hänsel und Gretel. 

5 Abends 7 Uhr: 
160. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt. 
Der Bajazzo. Oper in 2 Akten von Leoncavallo. 
Canio — — Herr Stritt a. G. 
Neu! Zum 2. Male. Das Wetters 
häuschen., 
Zum Schluß: Am Wörther See 
Liederſpiel in 1 Akt. 
Montag, den 8. März 1897: 
161. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 
Neu! Zum Male: 
Das neue Genie. Schauſpiel in 4 Akten von 
Wilhelm Henzen. 


Concordia - Theater. 


I. Variete - Bühne Stettim’s. al 
Direktion: Emma Schirmeister. 
g Sonntag, den 7. März: 

Grosse Extra-Matinee von 12—2 Uhr, 
Auftr. ſämtl. neu engag. Künſtl. Abends 6½ Uhr: Große 
Gala- Vorſtellung. 2. Auſtr. The three Blonday’s 
(1 Dame, 2 Herr.), Drahtſeil⸗zrünſtl. allererſt. Nang. v. 
Kryſtall⸗Palaſt in London. Broders Willradau, gen. 
d. urkom. Clowns v. Cirkus Renz, Berlin, ſowle Auftr. 
ſämtl. neu engag. Mitgl. Nach d. Vorſt.: Ertra-Bereins« 

anzkränzchen. Morgen Montag: Große Extra⸗ 
Vorſtellung mit vollſtänd. neuem Progr. Nach d. Vorſt.: 
Extra⸗Feſt⸗Ball. Extra⸗Damenflor. Elite⸗Orch. Auf. S Uhr. 


2 — 
Hypotheken-Rapitalien 
zur I. und IT, Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
Taxe, zur l. Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch uch Badeörteru, ebenso 
Baugelder offerite a: % Ainſen zur J. Stelle 
4—4½ % zur II. Stelle. 
ern RKarsehuny. 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Bis zuarckſtraße 23. 
als Darlehn auf Wechſel, auch Schuld⸗ 
ſchein ſchnellſteus durch 
Danner 


Hierauf: 


2 


Geld 


3 Tagen unter M 300 an die Exve⸗ 9 das Meter 75 H, 100, 120 f. f. w ſucht Stelle 1 5 5 FAR 
n der e 15 : \ 1 „ u. J. w. zum 1. April zu 70—100 Stück Haupt. 
8 dition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. ö Unterröcke, Wäſehe jeder Art L. Ha fenmelr, Oberſchweizer, 2 Der 2 
Gee a Daten Sede I Befer be Mt. ene. der ee Meier e Stettiner Fi 


Eine erſte ſüddeutſche Cigarrenfabrik ſucht 
für hier und die Provinz einen mit der Branche und 
größeren Kundſchaft vertrauten 


2 


Sanitats - Colonne. 


ö 
Am Sonnabend, den 13. d. M., Abends 8 8 
findet bei Herrn Past (Dautſcher Garten) kame⸗ 
1 fe chaftliches Beiſammenſein, Theater Bor- 
ſtellung, 


L. Gutmann, 
Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Ausrangirte degelschie 


von mindeſtens 130 Fuß Länge umgehend zu kaufen 


Grundbesitzer -Verein, 


Geſchäftsſtelle: Kirchplatz 2. pt. l., 
— Vorſteher: Adminiſtrator Künnke, — 
N ertreter empfiehlt ſich zur koſtenfreien Unterbringung von Kavi⸗ 
ö 0 tafien zur I. und ſicheren II. Hupothet zu zeitgemäßem 
i i Zinsfuß, auch für Nichtmitglieder des Vereins. 
Offerten unt. D. 6042 h an Hansenstein | Die Sicherbeit der Hypotheken prüft eine Kommiſſion 
& Vogler, A.-G., Mannheim, Ion 5 Mitgliedern koſtenfrei. ; 


Nur natürliche Flaschengührung. 
"usdunpueyute Mete yoanp ug 


Kalser-Gold. 
und Lager in Danzig: geſucht. ; 
'Eokataodt, 12 Tala. Stocks & Holbe in Kiel. 


— her Buiegenkien bei bret Becke 
r⸗Vereine, ſowie en eunde 
nd willkommen. 


Vortretu 


